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Die Kataſtrophe der Mark. 
Das B⸗- meter ſteht auf Sturm. Sonnabend er⸗ 

zlelte der Dollar einen Kurs von 440 Mk., während 
er vor dem Krlege 4,20 Mk. gelt. Die Mark iſt allo 
olt weniger als ein Tauſendſtel gekunken. 
Ter Tauſendmarkſchein, den man heute erhält, gilt 
hente im Ausland weniger als das ſilberne Markſtlick 
von krüher. 

Und noch iſt in der Bewegung kein Ende zu ſehen. 
Sonnabend abend wurde im Freiverkehr innerhalb der 
Ranken für den Dollar ein Preis von 6000 Mk, und 
darüber genannt. Dieſe gewaltige Verteuerung der 
ſremden Devlſen vollzieht ſich in einer Zeit, wo 
Deutſchland an die Entente ſo aut wie gar keine Bar⸗ 
zahlungen zu leiſten hat, wo dle Sachleiſtuygen nur 
zuu erſt noch einem verſchwindenden Bruchteil im 
Gange ſind unb wu von dem deutſchen Deyiſenmarkt 
durch die Notverordnung der Reichsregierung gegen 
die Deviſenlpekulation ein erheblicher Teil der berufs⸗ 
mäßigen Treiber vom Markte bereits ausgeſchaltet iſt. 

Durch die Kataſtrophe der deutſchen Mark ilt Danzig 
aufä ſchwerſte mit getroffen, da wir auch die deutſche 
Mährung haben. Die Danziger Bevölkerung iſt darum 
aufs innigſte intereſſtert an den Maßnahmen, die in 
Peutſchland zu einer Feſtigung der Währung beraten 
werden. Die Danziger bürgerliche Preſie iſt nun zwar 
mit Beſſerungsvorſchlägen ſchnell bel der Hand. Die 
„Danziger Neueſten Nuchrichten“ geben neben der 
unſinnigen Reparationspolitik der Entente dem Acht⸗ 
ſtundentag die Schuld am Tiefſtand der deutſchen Mart. 
Eine Beſſerung könne nur durch Hebung der Produk⸗ 
tion, d. h. durch Verlängerung der Arbeitszeit, eintre⸗ 
ten. Dabei hat die weutſche Arbeiterſchaft ſchon mehr⸗ 
jach erwieſen, daß ſie zu Mehrleiſtungen im Intereſſe 
der deutſchen Volkswirtſchaft bereit iſt. Aber dem Ent⸗ 
jchlunß der Arbeiter, die Produktion im Intereſſe der 
Verbilligung der Lebenshaltung zu heben, ſtehen leider 
die ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen der Kapitalmono⸗ 
nuliſten entgegen, die die Früchte der Mehrarvett des 
Proletariats nur in ihre Taſchen fließen laſſen wollen. 
Mit Recht ſprach jüngſt Dr.⸗Ing. Martin Wagner den 
(Grundſatz aus: „Wenn der Bergarbeiter Ueberſchlich⸗ 
ten fährt, dann darf der Ertrag ſeiner Mehrarbeit nicht 
in die Taſche der Stinnes⸗Magnaten fließen, dann: 
muß er der Verbeſſerung und Verbilligung der Pro⸗ 

oͤnktion dienen. Und wenn das geſamte Volk Mehr⸗ 
arbeit leiſtet, dann nur im Intereſſe der Notleidenden, 

der Obdachloſen, der Hungernden, der dahinſiechenden 

Meutenempfänger, nicht aber für Schieber und 
Wüͤcherer!“ 

Die bürgerliche Preße hat alſo wahrlich kein Recht, 

iich über die „faulen“ Arbeiter zu beklagen und denen 
dle Schuüld an unſcrem Währungetend zuzuſchreiben. 

ao die eigentlichen Verderber der deutſchen Mark 

labgeſehen von der Entente) zu ſuchen ſind, zeigt der 
„Rorwärts“ in einem Arttkel, indem er die Sab tage 

der Kapitaliſten und die mangelbafte Tätigkeit der 

Alegierung belenchtet. Das Blatt ſchreibt: 
So wie bisher geht es nicht weiter. Bisher wurde 

die ganze Laſt der Reparatjonen durch die Geldent⸗ 

wertung auf die breiten Maſſen obgewälzt. Der Groſe⸗ 
nerkehr der Wirtſchaft, Handel und Induſtrie retteten 

iich in die Auslandswährung. Eln Dollarſtand von 
un bedentet, daß die Preiſe noch auf das drei⸗ bis vier; 

gache ihres heutigen Slandes heraukgehen müſſen, und 
daß ihrer weiteren Steigerung kein Ziel geſetzt iſt, ſo⸗ 
lange die Treiberel gegen die Mark nicht wirkſam 
unterbunden iſt. 

Darum bedarf es un 

     
   

   

  

bedingt weiterer Maß⸗ 

nahmen zur Stützung der Währung. Die Heraus⸗ 
gabe von Golbdſchatzſcheinen, die einen Teil der In⸗ 

tereſſenten vom Deviſenmarkt ablenken ſoll, hat die 

Regierung beſchloſſen. Inzwiſchen aber hat der Kampf 

der Induſtrie und des Handels gegen die Deviſenver⸗ 

vrdnung Formen augenommen, die ihresgleichen nur 
im Kampf der Rechtsbolſchewiſten gegen das Wies · 

badener Abkommen finden. Der Iwec des Kampfes 

iſt durchſichtig. Dieſelben Kreiſe, die ſeit zwei Jahren 
an Maßnahmen zur Beſſerung der Muüͤrk beraten, aber 

jeden poſitiven Vorſchlag abgelehnt haben, um ſich jetzt 
darüber zu beſchweren, man habe auf ihren Rat nicht 
nehört — dieſe ſelben Führer der Induſtrie und des 

Handels haben ein begreifliches Intereſſe daran, die 

Notverordunng zu unterminieren, um damit auch 

einer küuftigen geſetzlichen Regelung von vornherein 

die Giftzähne auszuziehen. Demgegenüber iſt feſtzu⸗ 

telten, daß die Soziäldemokratie unter keinen Am⸗ 
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ſtünden eine Milderung der gegen die Deviſenſpeku⸗ 
latton getroffenen Maßnahmen zulaſſen kann. Eher 
wird ihre Verſchärfung in Betracht zu ziehen ſein. gum 
mindeſten muß die Retzierung das Recht der Beſchlag⸗ 
nahme ſolcher Deuiſen erhalten, die vor Erlaß einer 
gefetzlichen Regelung gehamſtert worden ſind. 

Aber die negattiven Maßnahmen, die Unterbindung 
der ſpekulativen Xreibereten am Deviſenmarkt baben 
nur dann einen Hinn, wenn ihnen auch poſitive Maß⸗ 
nahmen folgen. Eine großzügige Stiützungsaktion für 
die Mark, zu der Leuiſente mit Hilfe des Reichsdank⸗ 
goldes erhebliche Deviſenbeſtände bereitzuſtellen ſind, 
muß eingeleitet werben. Findet ſich bie Reichsbank 
dazu nicht bereit, ſo ſoll ſie ſich burch den Vorſchlag 
Barthbous in der Reparatlonöskommiſſion dabin be⸗ 
lehren laſſen, baß ihr die Gefahr droht, einmal unter 
der Kontrolle der Entente Währungsvolitik zu treiben. 
Dem vorzubeugen, hat das Volk ein Intereſſe, und es 
wäre unverſtändlich, wenn es auf ſeine letzte Reſerve 
nicht im Falle der größten Not zurückgreifen ſollte. Und 
3iſt ebenſo notwendig, daß ihnen eine geſunde 
Finanzpolitit zur Seite tritt. Die Großverdiener zah⸗ 
len durchweg ihre Steuern nachträglich in entwertetem 
Geld, während dem Proletariat die Steuern mit dem 
Lohn oder — bei inbirekten Steuern — im Waren⸗ 
preiſe ſoſort abgezogen werden. Das Reich gleitet ſo 
ümmer ttefer in bas Finanzelend binein — und die 
Notenpreſſe deckt das Deftzit mit der Schwächung der 
Kauikraft der breiten Maſſen. Das iſt unerträglich. 

Es iſt die 12. Stunde. Findet ſich jetzt nicht die Re⸗ 
nierung zu entſcheidenden Taten bereit,, lätzt ſie ſich 
jetzt befſangen machen von benen, die ihren Beſitz in 
Dollar angelegt baben und die Papiermark den Ruin 
preisgeben wollen, ſo verdient ſie den Namen einer 
Mulksregterung nicht mehr, und ſte wirb offen dle 
Unterſtützung bei denen ſuchen miiſſen, deren volks⸗ 
feindlichen Intereſſen ſie mit einem Gehenlaſfen der 
Dinge Vorſchub leiſtet. 

  

England gegen Frankreichs Verſhlavungsplan 
Der Pariſer Sonderberichterſtatter des „Dalln Chro⸗ 

nicle“ ſchreibt, daß der neue franzöſiſche Plan zur 

Wlederherſtellung der deutſchen Finanzen in britiſchen 
Kreiſen in Paris für unmöglich angeſehen werde. Es 
werde geſagt, daß dieſe Vorſchläge, die eine Alliterten⸗ 
einmiſchung in die deutſchen Finanzen und die deut⸗ 

ſchen Regternngsbefugniſſe bedeuten, allen bisherigen 
Vereinbarungen zuwiderlauſen und die Uebernahme 
der deutſchen Finanzen durch die Alllierte, bedeuten 

würde. Der Parlſer Sonderberichterſtatter des „Dailn 
Herald“ erwartet unverzütglich den Rücktritt Brad⸗ 
burys von ſeinem Poſten in der Reparationskommiſ⸗ 
ſion als Kolge der Antwort der frausbſiſchen Regie⸗ 
rung auf ſeinen Vorſchlag, Deutſchland ein Morato⸗ 
rium zu gewähren. Bradbury 'ei überzeugt, raß dle 
Ablehnung ſeiner Vorſchläge und die Annah.e der 
franzöſiſchen Gegenvorſchläge ſo kataſtrophale Folgen 
für ganz Europa haben würde, daß er ſich veryflichtet 
füble, nachbrücktich ſebe Berantwortung für das, was 

oͤndurch bewirkt würde, abzulehnen. 

Polniſche Fafziſtenorganiſation. 
Das polniſche ſogztaltſtiſche Organ „Robotnik“ ver; 

üffentlicht Enthünungen über eine Organiſattion der 

pölniſchen Nationalbemokratie, die deutlich auf einen 
bevorſtehenden Biirgerkrteg und Pogrome gegen alle 

anderen Nationalitäten hinweiſen. Das Blatt ſchreibt: 

Geheime Stotktruppen der Chiena (chriſtliche nationale 
Einigkeit — polniſch nationale Leerge Sauß Worbild 
dieſer Martei iſt die ruſſſche „Schwarze Hundert“. Die 
Chiena möchte den italieniſchen Faſzismus Muſſolinis 
nach Polen verpflanzen. Die Ehſena hat darum ſo 
keibenſchaftlich für die Regterung Korfantys gekämpft, 

da ſie in ihm die der ſolchen Hlegter Faſziamus ſieht. 
Da es aber zu einer ſolchen Regierung nicht kam, ſo 
haben die Stoßtruppen Korfantys zunüchſt in 
Oberſchleſien ihre Arbeit geian. Doch dieſe 

Arbeit wird ietzt auf ganz Pylen auscebehnt. An der 
Eyitze ſtehen bedentende politiſche Perſönlichkeiten aus 
der Chjenagruppe, die alk Werkzeun hauptfächlich ent⸗ 

gleiſte Männer und Frauen jſeber Art, die demorali⸗ 
ſiert ſind und die ſich ont bezahlen laſſen, gebrauchen. 
Patrone dieſer Faſziſten änü ehemalige Generäle, die⸗ 
wegen ihrer reaktionären Beſtimmungen bekannt ſind. 
Der Chiena gehr es nicht nur um die Mahlen, es wird 

  

    

    

  
  

   

  

   

  

   

    

     
   

    

     
      

     

       

    

  

   

Der „Robotnik“ veröffentlicht bann die Satungen 
der Organiſation, aus denen der reuktionckre Zweck 
und der militäriſche Gharakter beutlich erſichtlich ind. 

Die Mordpläne gegen den Reichskanzler. 
In der Mordplan⸗Angelesenheit gegen den Reichs · 

kanzler Wirth tzehen die Vern nuweiter. Per 
in Hagen Berbaftete, Ler bie erſten Angaben über das 
Beſteben eines Komplottes gegen den Relchskanzler 
machte, iſt Sonnabend nach Berlin übergeführt wor⸗ 
den. Auch der Oberreichsanwalt Cbermaner, der 
die Leitung der Eunbin Seri in bie Hand genommen 
hat, traf Sonnabend in Berlin ein. Balb nach ſelner 
Ankunft vernahm er den Verhafteten, Dabet wieder⸗ 
holte dieſer ſeine in Hagen gemachten Angaben, daß er 
von anderen Perſonen zur Ausführung eines Atten⸗ 
tats auf den Kanzler angeſtiſtet worden ſei. Dies war 
im allgemelnen das einzige Ergebnts der erſten Ver⸗ 
nehmung, die ſortgeſetzt werden wirb. Die Beamfen 
der politiſchen Polizel ſind im Augenblick noch mit der 
Prütfung der Angaben des Verhafteten beſchäftigl, 
deſſen Angaben keineswenas zweifelsfrei 
erſcheinen. Ungetlärt iſt auch noch ber von uns bereitr 
laie wachge öweite Fall, dem die Polizet eben⸗ 
falls nachgeßt. ö‚ 

Der Lberreick zanwale hat alle zuſtändigen Stelleu, 
das Reichs⸗ud Staatskommiſſariat füir die öffentliche 
Ordnung und die politiſche Abtetlung des Polizei⸗ 
präſibiums aufs ſtrengſte verpflichtet, keinerlet Einzel⸗ 

heiten über die mit aller Energle forigeführte Unter⸗ 
fuchung an die Seſfentlichkgil gelaugen zu laſſen. 

Lloyd George verteidigt ſich 
vlond George erklärte in einer Rede vyr de 

ſanmmlung der Koalitlonellberalen in Leehs, in ber er 

die Polltik ſeiner Regterung rechtfertigte und das 

Land vor den Gefahren einer extrem konſervatt 
Regierung warnte, u. a.: Im Carltun⸗Kluß ſei baß 

Banner der Parteikämpfe gebißzt worden. Die Kön 
binatlon, die zum Siege im Kriege verhofen häbe und 
die aus den Schwierigkeiten heraus allmählich, aber 
ſicher zum Frieden füörte, ſei beendet worden, well 

eine Partet daraus nicht geuug berausſchlagen konn 

Das engliſche Volk müſſe entſcheiden, ob die Mürte 

oder die Natlon ar erſter Stelle komme. Er trete f. 

das Volk ein. Die Regierung habe im Kriege ihr 
Beſtes getan, um die Einigkeit im Lanbe unter den 

Streitkräften zu fördern. Auch im Irieben habe er 

eiwas geleiſtet. Der Vertrag von Verſailles ſel heute 

bie Freiheitsurkunde geworden für Millionen von 

Menſchen. Die erſten Beſtimmungen des Verſaicer 
Liertrages bätten den Völkerbund errichtet. Die 

Militärdtenſtpflicht in Mitteleuropa beſtehe nicht mebr. 

Das Rieſenheer, wohl das größte der Welt. das den 

Hortzont in Europa wie eine Gewitterwolke veroͤun⸗ 

kelte, ſel verſchwunden. Die Dempkratien anderer 

Länber würden nicht fortſahren, bie Laſten der großen 

Rüſtungen zu tragen, wenn ſie Mitteleuropa von die⸗ 

ſem Druck befreit ſehen. ů ö 

England bleibt das einzige Land Europas, das ſein 

Budget vollkommen ausgeglichen bat. Die Zerſtörunn 

der Koalition, die dan Haubel und Kredit Englands 

wieber hochgebracht habe, ſeß ein Verbrechen gegen die 

Nallon. Chne das Rüſteingsabkommen Balfours mit 

den Vereinigten Staalen wäre eine rieſige erdrückende 

Vermehrung der Steuern eingetreten. Bonar Lam 

habe ſich in die Lage eines Reiters gebracht, der das 

Pferd nicht am Zligel, ſondern am Schwanze halte. Die 

kreaktionären Meuterer, die lim Carltau⸗Klub douri⸗ 

niert hätten, würden, wenn ſie bei ben Wahlen eine 
Stimmeumehrheit erzielten uD e ü ichtis 

deſorgt wegen des Ergebniſſes der Waßlen ů 

extremes Problem durchfübren wollen. Das wilrbe zu 

einer Stärkung der auf den Umſturz gerichteten El 

mente führen und könne ka aſtrophale Bolgen nach ſi 

ztehen. ů — 

Internationale Arbeltskonferenß. 
Im Geſchäftsordnung ö terustio⸗ 

nülen Arbeitskvaſerenz 

haux⸗ Fraltreich Ein 
Spraäche als gleichb 

Nach einer läntzeren Debatte 

Delegterten und die ſüdflawiſ — 
engliſchen Ärbeitervertreter für die 

deutſchen Sprache eintraten, wurde ſt 
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zlich erdärtel werden, Hebie l der Prübere demeltanlche Jabre deherrichen ola bas Ergebnts meines Vertrages ntt ſatzungstruppen am Rhein würden wahrſcheiulich zu 
Keichlassassterbnett Tr. Strune, ald er in eiuet shient,ber Lowielregterung. Der Vertrag beßieht vor allem auf Beginn des Winters zurſicgezogen werden. 
lichen Berſemmluns im gteter Echlotgot“, kurk nach dem Zle Kastlichen Betroieumfelder, bie noch niemalk audgebeutet 
wiommenbrucht, den Nacmets füsric, datz nicht der Doich. worben ind, die aber 0 Hrosent bes gefamten Petrolenm⸗ Stelan Bartan, chemals habsburtilcher Außen⸗ 
loß der Heimat in hen Rüden der tampfenden Sehrwact gebiete in dirlem Bezirt umfalen. Ich hälte den Berkraa miniſter, iſt in Wien, 71 Jahre alt, geſtorben. Ihm 
kos Unatac verſckulden, lonbern mance Shinſerr auch ein nicht gelmlatßen. wenn er ſich auf das krübere Ciaentum der unterſtand ſeinerzeit als Nelchsfinanzminiſter das Mlecptes Brlipiel gcgeben baben. ů Siundort Cil, Konal Dutch, Model und anbrer Hirmen be. Reichsland“ Bosnien⸗Herzegowina, unb als der von Doch uniere gulte laßt derartige der Wahrbeit ent⸗zogen hite, Las inzwiſchen ezlaltflert it. Ich hoſte, daß feinem Kortzänger am Ballplatz dem Berchtold, ver⸗ 
Dirtende Susuuunenn michi uneedren huncharhn, Dr.der Varntbal, Bertreg anch ſör dlele MWrupven den Wes uu.äbrecheriſch eniflammte Weltkrieg umſchlug und Karjs Zintor murde mesctn Beleiblaung des Herr gertlvtrs iin einer Berttandiguns u dex Sowietregierung eröffnen Frlebensbettelel bel El f ich 
abgemtinen unb Pes GAaeitänleutnents Tbolens im belerde,wirb- Herr Tan ih der Meinung, baß auch die amerika⸗Friedeusbettele et Clemencean anfing, zeichnete 
ren vor der Klelet Stratkammet angetlogt, Pr. Strube niſche Megjerung gegen ſeinen Vertras mit der Sowfetmacht Burian verantwortlich die Außenpolltik und erllehk 
ertlürte bet letncrx Gernetzmung, er babe in der Sertamm.tfeine Elnwendungen erteben wird, und daß leine Kirmadenn auch jene offiziellen Friedensmanlfeſte, die nichts 
beielanin Ml aut t0 uts r , im en Siſtilere binnen fünf Monalen bereits Vetroleum in dem Kon⸗ mehr nutzten. 

elgeland am S. Mug als elnet der erſten nlete zeifonsgebiet fördern wirb. V r le f. ů ů 
ubet Borß getorungea Del. ogateic noch wel Wesgase ge. Sso geßt die Ansbemung ber rnthicden Naturichahe un. Rulfiſche Tckegrapßen-Agenpur meldet⸗ Wunnereit 
kectobrreit waren und ſich noc Manuichaften und Getwunaukhalttam in die Hande des ausländiſchen Kapttale über, ſind in Moskau Vertreter der dentſchen ſchwediſchen ü „ 

    
       

      

  

  

    

      

   

      

         

    

   
   

      

     

    

beie an Bord befanden. Er babe mrder ken Kamen des —.— ů ů 
Schiffes noch den Ofttster genannt. Nach der Kekunbung K und tſchechoſlowakiſchen Schwerinduſtrie, darunter Ti⸗ 
eines Kaptiäntrutnants war es dem onwtlenbru Ofſlzier Zulagmenbean der Paniel en öů rekloren der Firmen Krupp. Rheinmetall, Linke, Hof⸗ 
ledoch klar, beß ri ſich um den kleiner nrenzer „Mainz“ und Kommuniſtiſchen Portei. mann und Vertreter der Firma Lokomottvbaufabrik 
behen erden Pißhzer kandelt. Ter Kebeutlager Tbotens Die Tagung der Kommuutſtiſchen Partei ohenzollern, Orenſtein u. Koppel, auch Vertreter der 
b60 2* ü Saa der llagen uaben van d Doges des c.hat ihre Urbeiten beendet. Vatllani⸗Couturter verlas Deutſchen Bank eingetroffen. ů 
ectek. Die Zeuccuanslagen gaben von den Botgangen ein & Stchie üichks in ů ulberlvrecdenbes Wüis. Ler Sſontoenwalf Ich bie Roklone Ouc — am, Werklrndim Ramey Der ſanarcho- Rampf um den Achtſtundentag in Frankreich. De 
wegen Herabieuans des Aulcheng bre Seepfiisterterrö in der fPiehlut,, Nom i ů 8 Neſtreb U5 Eiſenbahner Elſaß⸗Lothringens haben in einer Ver⸗ 
Pſtcntuichen Aheineind heflen. tötgen formeütr Neielbtigung ü-bihaltfuſchen. Nede eein 54 ebs aichts nicht lammlnng eine Entſchlteßnng angenommen, in der ſie 
des einteinen Eltislers deantroste er eine Welditrafe beu Parto. ließen bir Annahme eines Schiedsgerichis nichtgegen die Nerpachtung des Eiſenbahnneßzes und gegen 
n Mt. Lat Gericht erkonnte auf eine Keltkrolr son fzu. Das bedentet einen Bruch zwiſchen gen⸗ das Dekret über die Abſchafſung des Achtiſtundentages 
un Mf. und Ttagung der Kaßen bes Litlabrens. Tr. trum und der Linken und in Wirklichkeit pryteſtleren. 

  

Strurt wird gegen das Urteil Beruſung einlegen. einen Bruch zwiſchen der franzöſiſchen Kommuniſtt⸗ ů ů ů g 
—„ merikaniſche Hilſfe für die griechiſchen Flüchtlinge. 

K rl Rartet und der Mobkaner Internatto Nach der „Chicago Tribune“ haben die Leiter des Aus⸗ Wohnungsbauabgabe von 1500 Prozent nale. landsdienſtes des amerikaniſchen Roten Kreuzes, die D. 2 1.7 12 rögeſ 2 . der Friedensmiete? jeu mnrb Vedeutet dieher kongreh ausgang ben Jer⸗ ſich zurzelt in Paris aufhalten, aus Waſhington die 
DOA Scsabeiteminiſteriue mnierbreuet dem rd. fall der AUS in brei Teile. Dien wird jedoch um pall⸗ Mittellung erhalten, daß die Vereinigten Staaten ſo⸗ 

Mungenusicuß des Reichktuges eiur Denlichrile, Rie eine llſch 0 Autlit der it icht vi 1 6 5 ‚0 di. anze ſort für Unterhalt und Wohnung der 800 000 grie⸗ 
ü ben er Män ee wien ndern, da die ganse fchiſchen Fluchtlinge aus Kieinaſien und Thrazten Urhußuns der Mutßzunnniöbauabgabe um rund 1ü Rreirn!f 171 1243 8 üUſcht der Aricbenämiert neben der bieherigen Abgabe ꝛranzöſiche Kontmuniſtiſche Partei, die zuletzt im gan⸗= „ 

ů 0 0 a15 zen keine 75 O½ Miitglieder zühlte, ſowieſo das reinſte Sorge tragen würde. Dle 1½½ Uresenl wülrben zwilchen Laändern und we. ů 
zellens den bie! be würden ut 83 Kalverietätaier war. Die Hungersnot in Rußland. Wie „Chicago Tri⸗ 

hungen gebaul wirben tonnt möhteng fa: Scis hbunc“ aus Neuyork berichtet wird, müſſen dieſen Win⸗ 

       

   

  

anneen tzebaut werden föonnen. wöhßrend der Acharf lur kas 3 3 u vyoche Jahr mindeſtens 15,f900 betragt. Eine weitere ätotßzt Ter ſchäbliche Warx. ter 8 Millionen Nuſſen unterſtützt werden. Für 3 Mil⸗ 
— NPrriäßteigerunn der Nautette würbe natürkich auc bieie Die ſowittamtlichen Moskauer „Aswehiia“ beauttanben,fkionen habe die Sowſetregierung die Hilfe des ameri⸗ 

Rerechnung über den Hauſen werlen. baß der Etaatsverlag ein „Marxiſtenbrenier“ heransgegeben Skaniſchen Hilfskomitees erbeten, 

  

      
  

    
    

  

bre die Untverſitöt Mann im Felde ſtand. Jetzt müſſe ex aber ſchleunlaſt weg⸗ ö v ErHE — * ris Kamel be⸗]Urörk, beun der Mann lamme zurück und werde einen 
Künt Anefdaten von Klle Aröändkroöm. zen“, — — — das war ein Dozem au. Jena. — — Eln gzwelläabrigen Jungen finden. Mit grotzer Mühe gelingt es 

Auch in der ſierchſerlihen Schicial der deut⸗ Aünnler Lebie als Schwelnetirt bei einem Hanern, durch Zu- dem Lagerölteſten, kem Ipjef eine andere Arbeltsſtelle zu 
ien Kriegbottangenen in Kußlan woßnten 0 wurds er von einem Guitsbesitder „enidect“ uand als verichalſen. Einige Tage nachber wlrd er aber von dem ů 
Troaif und Dumor bicht beteinander, Güin Puhl. und Eprachlemer in dellen Haus genommen⸗ ů rulſuchen Bautru aufgeſucht und eindringlich nach Joſef se⸗ 
Brenbniume. der Nuner der Kricgsgetan⸗ * * * frant. Seine Verluche, übn zu beſchwichtigen, blieben er⸗ 

tder Deulicken Aerlaas⸗ genen arbeilen oſt in lo kleinen Gruppen, lolalvs, und um ein Unheil au verbindern, begleitet er ihn 
D ni ſur Priinf und Weſchichte in a Lurch hie Sendarmerie lortflel, und nur fnerinnlich zu der neuen Arhbeitößtelle des Jojef. Der drücki 
Kerlin erichtenen ih. brindt zum Gluc lentich die Berantwortuna ſor ſie hrug, Sir fſich, mußz iic aber ſchlicßlich doch zu erkennen geben, worauf 
Wenthhen an cinigen, ganz wenigen Sichen mie dir rmiüſchen Urbeiter gehalten, und nur ber fder Ruſſe auf ihn zuſtülrht, ihn umarmt und auf beide Vacken 
een Fnar Lichtrrnlte. die htas uniügbar tin tüt Tiethand vpieler dieler känerlichen Hausgenoffen kußt: „Mie ſoll ich dir danken für alles, was du in meiner 

und Hanrige A.inetSren Per eehi,iaachie enropatjchen Geſangenen ichwer, lich in die Wirtſchaft aetan baſl, die Schweine ſind dic, die Kuhe ſind 
werlaltnille zu ſinden. Doch glich ſich dieſer Nachtel durch geiund, vier Kälber ſind da, und, weißt du, der Funge iit 
die Guimulisleit auk, mit der ſtie; gewähnlich bebandelt prachtroll!“ ů 
wurden. Ste mohuten mit dem Bauern und ſeiner ganzen 
Zamilie Mlammep. häuſis Jaaar in der gleichen Siube, im Eine Million Worte drahtlos tüglich. Dle neue franzp⸗ 
Winter in (weßellichait von Kühnern, Käldern und Lämmern. ſiche Juntenſtalion von Salul Aiſiſe Pei Parls, die kürzlich 
Vet nbrui af? vus riner Schüßel; bie Rufler fülterie das kröffnet wurte und den Ruf der größten Funkenſtatton“ 
tiinaße Kind mii Enen. zas ſie norgelant ßalie. Die Kein⸗ kur ſich in Anlpruch nimmli, kaun fünf bis ſechs Nochrichten 

aun minichen Mbrig, raar dann noch, wenn, zu alcicher Beit meitergeben, und zwar eine durchſchnittliche 
In ſoſchen E neriuchten die Menge von zih Worten in der Minnte bet jeder Nachylcht. 
nelrennte In zum Waſchen Tanach iſt Alſo Saini Miſite imſtandc, 36 000 Worte in der 

ind ů Eiten b Lin durchzn erhielten, aber Stunde zu ſenden, und es iſt ihr alſo möglich, eine Million 
„Wic Aonde immer die iche Untwort: „Es gebt doch wic [Worte am Tag writerzugeben. Die Station wird haupt⸗ „Sie wagen jih wirder ein Sundchen vorwaniv. lxytt tail-“ ſächſich den drahtloſen Verkehr zwiſchen Frankreich und Movkih rin Bauer einen kutznen Cnitchinz, woriimhli⸗ **— „* * den Vereinigten Staaten vermitteln, duch. hal ßie auch be⸗ 

Lirkiet er de Mnse tines Gefanacnen and karrt, aue Ka⸗ emne ruimice Wanernſron ſucht cinen friegsüefangenen reits diä drahtlölr direkte Verbindung mit Argenttuſen und ſcen bebnunte a,ergeenen e Arat nuf und er! ihm bearüct, ſie vatte einen ungari⸗Ghina aufgenommen. — X 8 D · * er der Weislt icher eass Hig gehs S K i öů i ſchaſt lchen etwas bricham: aus, jur dir anderen war er r N 8 er Wtiae und kEst ormarte] Per „Waßre Jakos“ unſer MAalklage. Tie württembergt, eine angenebmr Uepertuichung. öů Mann iemcrin Sce, ie beilreinend. os ſie ibren iche Zußtis Heite den „Wahren Jatoß“ unler Auklaae, weil 
8 Mann Wboch Dus „, Kt za, Her, Dolise, er würd woner ſu dreißt war, in einem Bild der Kr. 3b die letzten Bol⸗ — —* ů douch das t'i nichn io ſchliimm, Aber was foll ih arrungen den Echttsgeßeßecß, der Mepublik für die Mon⸗ Fuür; Geſfangeur. die früber keine prattiltbe Arbelt KScun das r zur Welt lommt, wird es nur archilen, der Tat draſtiſch darzuſtelleu. Die Polizeibehürde, richiei batten. war die erie Vehrzcit mil viclen Sbit iimm ſurechcu, davon verſtehe ich za lein Wort.“ der bie Aumpter ſeinerzeil vorſchriſtsmäßlig vorgelest 

kriten verbunden. Kinmal unterttelten üch zwei wurbe, lut an dem Bild nichts Staatsgefährdendes gefun⸗ 

Aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft. 
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O rplli in dit Slatt 
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den Meen herunter. Rahern und Manertin! 
um die Getangenen derum, lie ‚1 
kommen näher. Zum erktenmal ſeben ſür 
ber Seitung hat wiaun ihnen die Keſchreibn 
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Danziger Nachrichten. 

Rilftet zur Revolutlonsfelei! 
wieber jährt ſich der Tag, an dem das beutſche Volt 

derr ſeines eigenen Geſchickes murde, nachdem dle 
gchuldigen an dem Zuſammenbruch, die Hohenzollern 
Ind Lubenborff ins Ausland geſlohen waren. Trotz⸗ 

felern wir dieſen Tag nicht in jubelnder Freude. 
Fie verblendete Haßvoltttk unſerer Feinde unb dle wirt⸗ 
ſchaltliche Not im Lande zwingen uns, dieſen Tag zu 
einem Gelöbnis zum weiteren Kampf lüür Sozlalts⸗ 

muld, Demokratie und Wölkerverſtändiaung zu ge⸗ 
ßalten. Unſer Geiſt ſoll prüſen, was wir vollbracht 
und was wir noch zu tun haben. Ueſere Herzen aber 

ſellen erfüllt werden mit neuem Kampfesmut, neuer 

Reheiſterung. 
Die Sozialdemokratiſche Partet Danzigs plant für 

hen b. November eine große künſtleriſche Feier im 
Merfttveiſcbaus. Das Programm weiſt eintge der be⸗ 
zeulendſten Werke der Muſikliteratur auf, u. a. Tſchal⸗ 
lowoͤkis gewaltige Symphonle „Wi?2“, die „Robesplerre⸗ 

Luperttire“ und die melodibſe „Peer⸗(Gunt⸗Sulte“ 
gur den Konzerttell ſind Sbermuſikmetſter Stleberitz 

und ſeine Kapelle gewonnen. Das reichhaltige Pro⸗ 

gramm ſietzt ferner Gefangsvortrüaͤge, Rezitationen und 

Feſtrede vor. Trotz der hohen Uusgaben infolge der 

lünſtleriſchen Ausgeſtaltung der Feier iſt der Eintritts⸗ 

preis auf 20 Mk. feſtgeſetzt. Karten ſind zu haben bei 

ulen Funkttonären, im Parteiburean und in der Ge⸗ 

ſhäftsſtelle der „Volksſtimme“, Am Spendhaus ( 

  

Erhöhung der Militärrenten. 
Taß Hauptverſorgungsamt tetlt uns mit, daß den Mili⸗ 

Urrentenempfängern inſolge Erhöhung der Truernnss⸗ 

zulagen mit Wirkung vom 1. Oktober d. 3s. die dov ⸗ 

pelten Beträcge ibrer bisber zuſtüändtaen 

lanlenden Verſoraungsgebührniſſe ge zablt 

nurden, Für dieſe Erhöhung der Bezllge kommen alle Mili⸗ 

datrentenempfänger bzw. deren Hinterbilebene in, Frage 

utt Ausnahme a) der Emplänger, deren webührnille anf 

Ptammkarten angewieſen ſind; b) der Empfänger von Ge⸗ 

euhrniſſen nach dem Kapiinlanten-Entſchädtaunasaeſetz: 

„der Hinterbllebenen der Oberklaſſen, die nach dein Pen⸗ 

nonsergänzungsgeſetz verſorgt ſind: di die ehemaligen Ka⸗ 

hitulanten und deren Wilwen, die Ausgleichs zuſchüſſe zn 

hren Berkoranngsgebührniiſen beziehen. 

Die Zahlung der erhöhten Bezilae erſolat durch die bis- 

herjgen Bahlſtellen Aun. »ter! und zwar lommt Ende Ol⸗ 

tober d. As. eine Nachzablung in Höße des fitr Oltober au⸗ 

    

Nonember, zujammen alſo der dreiſache Monata⸗ 

betrag der bisherinen Kebiihrniße zur Anszahlung. Wütr 

den Monat Tezember d. Is uns die folgenden Monate wird 

lanſend das Doppekte der alten Beuige Gezahlt. Die Renten. 

änger baben daher bei der Zahlung Ende Okiuber 

a, eine Quittung über den dretkachen b igen Moy 

rmöbetrag und bel den kpäteren Monataz ßolche 

über den doppelten Betran abzngeben. Der bei der Verdrei⸗ 

aöchung baw. Verdoynelung ſich craebende Geſoamtbetrag it 

»nf volle Mark noͤch vben abzurunben. Empfänger, deren 

Aurſorgungönebührnlſſe erit mit LNaßlungsbeginn 1. 11. 22 

v»gewieten ſind, erhalten Ende Oktover nur den dnynelten 

Mynatäbetrag. Soweit dielen Empfängern ſchon für Otk⸗ 

teber d. Is. lankende Geyührniſſe zuſtehen, wird der Unter⸗ 

chiedsbetrag Anſang November d. Ia. durch einmalige An⸗ 

weifung zahlbar gemacht werden. 

* 

In der Gencralverſammlung des Reichsbundes der 

Ariegöbeſchädigten, Krieasteilnehmer und Hinterbliebenen, 

e am Freltag bel ſeyr autem Weinc en der Aulas der 

etriſchule ſtaitſand, wies der weſchäſtsſührer Marttßz in 

eimem umfaſſenden Bericht über die Tätigleit des Vor⸗ 

nandes darauf ähin, daß bereits Vorſorge und Anorbnung 

uetroſfen fei, daß wie im Dentſchen Reich, ſo auch in Danzig 

am 1. Novembar die Militärrente uin dret · 

jacher Höhe und für die Zuknunſt in doppelter Köhe zur 

Anszählung gelaugt. Weiter tellte er mit, daß im Vergleich 

mit den Vorjahren der Kreis berjenigen, die in den Wenuß 

ver Winterbeihille kommen ſufley, vom Wahlfahrts⸗ 

umt weſentlich eingeſchränkt iſt. Mach den Grundſätzen des 

Woblfährtsamts kann eine Abgabe von Brennmatertal zum 

igten Preiſe nur an die Teunerungszütſchußempfänger 

lgen. Zur Bezaßlung der Winterbeihilfe wird deshalb 

r nächfte fällige Teuerungazuſchuß in doppelter Höhe vor⸗ 

»ultweiſe angewieſen und ſoll in vier Monatoraten wieder 

gebeckt werden. Die Berfammlitng hielt dieſe Maßnahmen 

zur unzurrichend und erklörte, daß dieſelben erweitert wer⸗ 

zen mußten. Eine rege Ausfprache ſchloß ſich den Ausfüh'-· 

rungen der Reſerenten an. In derſelben würde verlanat, 

donh die Cinführung des RNeichsverſorannas⸗ 

netetes nunmehr endlich etwas ſchneller betrieben wird, 

do die Kriegsvpfer Danzins beretts zwei Jahre darauf 

mrten. 

traaes füir 
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10 hnd Mapiermue? für ein gwanzigmarkſtük. Der⸗ Ankauf 

ron Gold für das Reich durch die Reicbsbank und Poſt erfolgt 

in der Woche vom 2. bis 2. d. Mitb. zum Preiſe von 40 0⁰⁰ 

Mark für ein Zwanziamarkſtück. 5%0 Mark für ein Zehn⸗ 

markſtück. Für ausländiſche Goldmünzen werden ent · 

iprechende Preiſe gezablt. Der Ankauf von Reichsſilber⸗ 

münzen durch die Reichsbank und Poſt erfolgt bis auf wei⸗ 

tered zum 250 fachen Betrage des Neumperteh. 

Die Ertelluna der Wandergewerbeſchelne. Die Steuer⸗ 

verwalkung der Freien Stadt Danzia fordert durch Bekenut⸗ 
wachung im Staatsanzelger vom 14. b. Wits. diekeninen Ber⸗ 
ſenen, die im Jabre 19250 ein der Steuer vom Gewerbe⸗ 

Beilage der De 
ben bechsiotiden, eul, bie Unpelbund tGvn lebt in Pewien, 

ugewelenen Betrages und das Doppelte dieies Be⸗“ 

Montag, den 28. Ontober 1022 

da bei ſpäterer Aumeldund nicht Larauf gerechnet werben 
kann, daß die Scheine vor Veainn des genen Gabres zue Ank⸗ 
bändigung gelaugen. Unttäge auf Erte ng von Wander⸗ 
gaewerbeſcheinen der Bewabner des Stabtv.strks Danzig wer⸗ 

den von den zittündigen Kolizetreritren entaenengenommen. 

  

Neue Kriſe im Baugewerbe. 
Um Bonntrötag fand im Gewerrichaftabaus unter Leitung 

breE Sprfitzenden KMehrDeutſchen ollerbundes errn Weber 
eine Kerſammlung ſämtlicher Vollere und Schachtmekſter 
ltatt, in ber Genpſſe Grilt tber die Ablehnung des Ab⸗ 

ſchlußtes elnes Tariſvertranes für Voliere und Eächachtmeiſter 
ſettens des Arbettaeberverbandes ſornch. Er ging aublühr⸗ 
lich auf das Rerbarten hen Arbeligeberverhanbes eln. Die 
Unternehmer ürren, wenn ſte ibre Ablehnung badurch de⸗ 

aründen, daß der Tariſvertras nicht gekündigt ſel. Er durlte 

nicht gelündigt werden, well er keine gundtiauns vorſab und 

ausbrüclich die Beſtimmung in ſich trägt: „Dleſer Vertrag 

allt vom Tase des Abichluſſes bis zum 50. September 1922“. 

Die Bertreter des Arbeitaeberverbandes ſelen unbelebrbar, 
ſonſt bätten ſie lbren Bertrauensleuten auf den Bauſtellen 

nicht eine ſolche Antwort geben kyunen. Alles, was fle durch 

den letzten Streik der Vauarbelter an ber Allgemeinhett 

verſchuldet baben, ſcheint kalt an ibnen vorbelzuaeben, ſonſt 
mürden ſie nicht gewaltlam neue Louflilte ſuchen. Nachbem 

noch elnige Kollegen aus ber Verjammlung ſprachen, wurde 

nachſtebende Entichlleßung einſtimmig angenommen: „Die 

am 10, Oktober im Gewerkichaftsbaus zu Danzia verfammel⸗ 
ten Pollere unb Schachtmeiſter des Lobngebletes Danzta⸗; 
Stadt nehmen mit Bedauern Kenntiuis von dem Schreiben 

des Arbeligeberverbandes, durch das die Berbandlungen über 

einen neu abzuſchliehenden Tarifverttag abgelehnt werden⸗ 

Sie braufttagen die Organiſationsleitungen, den Arbett⸗ 

geberperband nochmals aufzufordern, in Berbandlungen 

über Abſchluß eines Tarlfvertrages zu treten. Sollte der 

Urbeitgeberverband dieſer Auſſorberung nicht nachkommen, 

ſo find alle gewekſchaſtlichen Mittel anzuwenden, um die For⸗ 

derung der Vollere und Schachtmeiſter zur Durchlübrung zu 

bringen. Ueber das Ergebnis dieſes Auſtrages iit bis ſpäͤ⸗ 

teſtens Sonnabend, den 28. Oktober, in einer gemeinfamen 

Verſammtung Rerlcht zu erſtatten. 

  

T eilſtreiks in der Damenkonſektionsbranche. 

Vom Deutſchen Bekleidungsarbeiterverbond wird un ac⸗ 

ſchrieben: Seite8 Tagen befinden ſich die Arbeiter und Arkei⸗ 

terinnen der Damenkonſektionsbranche bei den Damen⸗ 

mäntelfobriken Danco, Hopfengaſſe 74, Baltic, Böttchergaſſe 

Nr. 72, Gohr u. Co., Laſtadie 30b und Rathan Schmajewiße. 

Breitgaßſe 1is im Streik. Dieſe Firmen ſind erſt im Lauſe 

dieſes Jahres neu gegründet worden, teils arbeiten ſie mit 

holländiſchem Kapital. Zu wiederbölten Malen haben wir 

bei dieſen Firmen Lohnſordernugen eingereicht, aber nie 

eine Untwort erhalten. Ste erklären nur alleln mit ibren 

Arbeitern verhandern zu wollen, um dieſe bei den Verhond⸗ 

lungen beſßer übers Ohr hauen zu können. Mitte September 

wurden die letzten Forderungen eingereicht, bis Mitte Otto⸗ 

ber hatten wir von keiner üirma eine Antwort erhbalten⸗ Als 

dann vor dem Schlichtungsausſchuß kein Reſuktat erzielt 

wurde, traten bie Arbeiter am 11. Pktober in Streik. Hier⸗ 

auf verlangten die Arbeilgeber ſofortige Verhaudlung mit 

der Bedingung, daß die Arbeiterſchaft die Arbeit vorerſt zu 

den olten Lohnſäten wieder aufnehme. Die Arbeiterinnen 

erklärten aber mil Stundenlöhnen von 15 bis 28 Mark nicht 

mehr auskommen zu lönnen und den Kampf ſolauge forſetzen 

zu wollen, bis ihre gerechten Forderun en bemilliat ſind. Eine 

am 16. Oktober ſtattgefundene Generalverſammlung im Be⸗ 

kleidungsgewerbe brachte den Strelkenden ibre vollſte Sym⸗ 

pathie zum Ansdruck und beſchloß ſie mit allen Mitteln bis 

zum eutgilttigen Sieg zu unterſtuhen. 

  

Wie man ſich Betriebskapital beſchafft. Der pol ⸗ 

niſche Staatsangehhrtge Franz Formella kam nach 

Danzis, um hier, wie er angibt, Leute zur Lanbarbeit 

anzuwerben. Zu dieſem Zweck gebrauchte er Handgeld 

für die Leule, das er nicht beſaß. Run ging er nach 

Langſuhr, um hier Geld zu borgen. Ein Polizeibeannter 

beobachtete ihn hierbei und gab als Zeuge ſolgende 

Schilderung: F. begab ſich mit 8 Perfonen auf den 

Rummelplatz in Langfuhr. Dem Beamten kam das 

Verhalten dieſer Darlehnsſucher um ſo merkwürdiger 

vor, als es bereits Abend war. Als der Beamte näher 

ging, lieſen drei Perſonen fort, und nur F. konnte ge⸗ 

ſtellt werden. Ein Stall war erbrochen und füuf Hüth⸗ 

ner lagen geſchlachtet auf dem Boden, während ein 

Schwein auf dem Platz umherllef und auf ſein Schick⸗ 

ſal wartete. Ein Brett zu dem Nachbarſtall, in dem 

Pferde ſtanden, war auch bereits abgeriſſen. Der An⸗ 

geklagte ſtand mit lutigen Hänben dabei und wurde 

feſtgenommen. Er hatte ſich nun vor dem gemein⸗ 

ſamen Schöͤffengericht zu verantworten und erzäblte 

ſeine Geſchichte, nach der er ganz unſchuldig war. Die 

blutigen Kände hatte er nur nom Naſenbluten. Das 

Gericht gewann die Ueberzeugnng, daß der Angeklagte 

der Haupttäler war und verurteilte ihn wehen Ein⸗ 

bruchsdiebſtahls zu 1 Jahr Gefängnis. 

Hehlerei mit Blei. Der Händler W. A. in Danzig und 

deßßen Sodn, der Dreber P. A., hatten ſich vor der Straſ⸗ 

kammer wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu verantworten. 

In einer Chemiſchen Fabrik wurde Blet in größerer Menge 

geſtohlen. Bet den Angeklagten wurde eine Hansſuchung 

vornenommen, wobei ſich ergab, daß 220 Pfund von dieſem 

Blei hier vorgefunden wurder:. Die Angeklagten haben das 

Blei von unbekannten Perſonen gekauft. Der Staatsauwalt 

beantragte gegen jeden der Angeklagten wegen gewerbsmäßi⸗ 

ger Heblerei 8 Jahre Luchthaus. Das Gericht ſah tedoch nur 

einfache Heblerel als vorliegend an und erkannte auf je 

  

      

Die Neuregelung der Beamten⸗ 
gehälter. — 

Der von der Reichsregier dem Reichstag an⸗ 
gaeſtellie neue Beſolungßentwurſ iſt in ehem bu 
Hausbaltzausſchuß eingeletzten beſonderen Unteraus⸗ 
ſchuß jetzt burchberaten. Er hat einige Abünberungen 
erfabren und in ſolgender Form vom Haushaltsaus;· 

ſchuß angenommen: öů — 

Monoatliche Urundtzehalter: 

Grupbe 1: 9700 — 10 100 — 10 500 — 10900 — 11 500 — 
11700 — 12 100 — 12 30%0 — 12 500 Mark. 

Gruppe 2: 10 600 — 11 100 — 11 000 — 12 100 — 12 800 — 
12 9˙%0 — 18 500 — 18 700 — 14 100 Mart. 

Gruppe ‚: 11 700 — 12 200 — 12 700 — 11 200 — 14 700— 
14 0 — 117½⁰ — 15 100 — 15 800 Mart. 

Gruppe (: 12 5hU — 18 400 — 14 000 — 14 ;500 — 15 000 — 
15 U0 — 16 000 — 10 500 — 17 000 Marl. 

wruppe 5: 14 100 — 14 700 — 15 800 — 18 900 — 16 500 — 
17 110 — 17 700 — 18 200 — 18 700 Mark. 

Gruppe 0: 15 400 — 16 100 — 10 800 — 17 500 — 18 100 — 

18 700 — 19 300 — 19 000 — 20 500 Mark. 
Gruppe 7: 17 900 — 18 100 — 15 800 —, 10 500 — 20 200 — 

20 500 — 21 600 — 22 500 — 25 000 Mark. 
Gruyppe 8: 10 600 — 20 500 — K 400 — 22 800 — 2200 — 

24 100 — 25 00½ — 25 900 Mrark. E 
Grhype L: 21 500 — 2 600 — 2 700 — 24 80 — 25 900 — 

27 G0 — 25 100 — 20 100 Mart. 
Gruppe 10: 24 400 — 25 800 — 77 200 — 2 000 — 80 000 — 

81 400 — 83 70 — 64 000 Mart. ö 
Gruppe 11: 27 5%0 — 20 600 — 81 100 — 52 00 — 5( 500 — 

36 2%— — 37 000 — ff0 600 Mark. 
Gruppe 12: 8½ 500 — 85 000 — 500 — 0000 — 42 500 — 

45 000 — 17 500 Mark. p 
Grupye 1f: 42 000 — 47 000 — 52 000 — - 00αι— 000 Mt. 

Einzelsebälter: ‚ 

Wruppe 1 62 000 Mk., Gruppe 2 70 000 Met., Grupre 8 

I 3%0 MI., Gruppe 4 55 500 Mk., Gruppe 5 100 800 Mk., 

Gruppe 6 140 OO0 Mt., Gruppe 7 188 000 Mt. (monatlich). ů 

Orissuichläae: 

Aia 1ünd Mark: 4 3400 Mr., B 1900 Mt., O 1700 Mk., 

      

   

  

   

      

   
   
   
    

   

  

    

     
   
   
    
   
   

    

   

   
   

   

   

  

   

      

   

   
   

      

   

    

     

    

    

     
   
   
   

  

   

    

   

    
      

    

   
    

   

  

  

  

  

    

   

  

      

    

bDftHπ Mt., E 10 Mk. ů 
Mis 12 000 Mart: & &MI Mt., B 200 Mt., C 2100 Mt., 

DDIMMI Dt., E 15%% Mt. 

Vis 35 40%0 Mark: A 3600 Mf., B 2000 Mk., O 5500 Mt., 

D M Mk., E. 1800 Mk. 

MNio 17 n Marl: A 1200 Mk., B 8400 Mr., 0O 9900 Mk., 

DAAV Mk., k 2½ Ml. 
Bis 22 600 Mark: K& 4800 Mk., B 3800 Mk., O 3400 Mt., 

D W00 Mk., E Z2uπ Mk. ů ‚ ů 

Bis 32 80%0 Mart: A 5400 Mt., B 400 MNE., O 8900 Rt., 

D 2200 Mk., E 2700 Mt. x 
Ueber 82 %0 Mark: A 6000 Ml., B 4800 Mark, O 40%%0 Mr, 

D ⁰ο Mr., E 3000 Mark. 

Kinderzuſchläne: 
Bis 6 Jahren 2000 Mark, von bis 14 Jabren 2500 Mart, 

Và 14 bis 21 Zahren 3000 Mark. 

Teuncrungszufchlas zum Grunbgebalt, Ortsaunſchlas EE 
Kinderzuſchlas: ö 

Vom I. bis 16. Ottober 3 Proz, vom 17. pis M. Oktober, 

11 Prozent, Frauenzuſchlaa monatlich 1000 Mark. — 

Dieſer Entwurf geht nuumehr an bas Vlenum, das 

endgültis darüber entſcheldben wird. Voch dürften er⸗ 

hebliche Nenderungen kaum noch erfolgen. 

Die Freie Turnerſchaft Langfuhr 

kann am 28. Oltober auf das einlabrisevbeſteben zurllckblichen 

Geboren in einer Zelt, wo die bärgerlichen Epyrwereine! 

nationaliſtiſchem Taumel und mit Hilſe einer reaktlonärei: 

Regierung ſich oßenauf kaölten, baklen es einige,-Arbetten 
turner unternommen, eine „Frele Turnerſchaft Lancku“:“ zu 

aründen. War diefer Gedauke 

Auge geſaßt worden, ſo gab doch erſt d. 

ben rechten Anlaß dazu, 

    

      

          

auch ſchon lange zuvor ins 
Ler 4. Auauſt v. Je. 

als die bürgerlichen Sporiler an 

dieſem Tage die Schergendtenſte der Reakklon mit verrichten 

                  

   
       

        

halſen, indem ſie ſich unter Illbrung von Staatßanwälꝛcn 

und anderen monarchlſriſchen Akademilern in die mit Unrocht 

von der Allgemeinbeltl bezablte Einwohnerwehr elnrlchen 

lleßen und ſich dadurch um jede Achtung Audersdenkender 

brachten. Dieſes Verbalten führte zur xeinlichen Scheidung. 

Wenn jett nach einem Jabre dieſer kleinen und lapferen 

Grülnderſchar gebacht wird, lo kann geſagt werden, datz die 

mühevolle Gründungsarbeil nicht umſonſt gewelen iſt. Ge⸗ 

rode für Langfuhr will dleſe Grülndungviel beſagen, weun 

man bedenkt, daß der einzige am Ort beſtebenbe. bürserlicht 

Rereln (Männerturnverein, Abtetlung Vandfuhr) ſchon ber. 

90 Jahbre beſtebt. Und wenn von dieſer Setie damals ae-⸗ 

galaubt wurde, daß ein. Emporkommen des neuen Verelns 

nicht möglich ſel, iv ſind dieſe Aweifler bold eines anderen 

belehrt worden, und mit Neld⸗ſehen ſie lẽtt au ndigen 

Zuſtrom in die „Verie Turnerſchaſt“, Aus eine 

Väuflein iit eine Rattliche Milallederzabl geword 
allet Elnſlüſterungen und Liebedtenerel wird das 

tlühen der „Freien Turyerſchaft Langſubr“ 

werden können. Schreiken die Arbeikertterner rüſti 

eingeſchlanenen Wege weiter, dann mird der Er 

weiterhin nicht ausbleiben. —— 

Zum Gebenklag des einläbrigen Veſtehens ſeier 

„Freie Turnerſchaft“ am Sonnabend, den 

tober, abends 7 Uhr im großen Saale des Kleir 

parks das erſte Stiftunasfeſt. Ein vielſeiliges Pr 

gramm wird allen Teilnehmern Geiegenbeit geben, dle tur 

techniſche Ausbildung bei „alt“ und „jung? in Augenſcheln 

zu nehmen. Reben Geſangsvorträgen des Langiuhrer Män⸗ 

nergeſangvereins von 189t iſt auch ſUr ſonſtige Unterbaltung 

reichlich Sorge getragen. Freunden und Gönnern des Be 

eins kaun der. Beſuch dieſer Veranſtallung nur empfoblet 
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goppat. BRNehabtene lnwohnerwedr, Bei 
einem WVeſt der CEinwumnerwehr ſtud von der Talmüble das 
zu hen a inberbrlufttanngen mitgebrachtt Tau und ein Di⸗ 
plom „eeld aeb leh fü Etten“ übtzauden vekommen. Tie 
Einmahnerwehr galaubt mun durch eine offentliche Auſſor⸗ 
brrunn um „ ſickaabe mieder in hden Meſitz ber achohlenen 
hegenftünde zu kummen 

Aus dem Oſten. 
Köniasberg, GEin Grokfenuer Zerſtürte in bem 

Eünewerk ber angoniabrtt Steinfurt eine große 
Menne Breſter unb Malken. Die Feuerwehr man metz⸗ 
rere Etunden in Uuſpruch genommen. Der Schoden iſt 
bebentend. Ueber die Entſtehunnsdurkacht ih, noch 
nichts bekannt, 

Mrauneberg. Otune beneideutmerie Slndl. Die 
Etubtyrrordneirnuücrlammtung bewilliatt zur Unterttützung 

brdltrittner Einwrhner der FPlabtet Miſtten BstEhE Marf. 
und zwar π Ohιν Mart für vrhürntintttt und Mart 
ür hure Untertütungen. Tir Peckung dieirr Summe ruft 
kelne ſchweren Mcbenkcn bhernvt, well kber X=N, eu* 
Ltaäabtwald in dem mirttanttstahr then A cin Crlos 
von ſtber un Miütonen Mart rrwächt. Nürgermelſter wandn 
Kilte mit. daßf der einhkeimtiche Kebarl an Nirennholz 
Cluben, Stichden auc fur das nüchite Jahr gedeßtt fel; 
naw antkerha'b terbt kein Brennhuls nharatben dir min⸗ 
drrhkemitteltt Gerttkerunn erbalte Arennhelz an eimuükigtem 
Ureis. Pie Molkereinenoſtenſchalt bat tid brreit erllärt. 
walic Liter Wilc zum balben Nreis der ſewelltaen 
Masknotterung für hittabedärtnoe Linder absnarben. 

MGbälin. Zun ‚⁵ ünh Marf Weeilbhrale 
tetit witrde der Medakteur der Melgarder „Bultswacht“ 
und der Kösltner „Nolfbseltung für Dinterrommern“ Teu 
in Kbüaltn. Er foll in amel Urtikeln den Kretsruanmeihter 
Klredebn und den Mürgermeltter Trietchmann, beide auk 
Nelgurd, beleidigt bapen. P., wurde zu töα Mört Weld⸗ 
Rratt vCrurteilt. 

Sietttu. GBeiber Arbeittsblle verunalückt. 
Ter?? Jabre altt Bohrer Aypannes Tetlatl war mit dem 
Eluübrtugen von Nobtlüchern in einen Schillgneuban in 
den derwerken beichdltit. Eine zum Gegendruck benutte 
Vallc brach. Tetlaßf verlor bas Pletcbachichl und ſtürzte von 
der Helltnae ah, woßet er einen Schadelbruch erlitt. der 
ſeinen Tod zur Koluc hatte. 

Ewlnemünbe. Rulſiüſche Krieaßſcüfie. die im 
üncknen Vaſen liegen, finb nach Nremen verkaukt worden 
und ſbllen in den nächlen Tonen nach dorthin uher führt 
werdtu. eu dicſem Awertl tral der arohe Pieydihlepper 
Retter bier ein, einine anbert Schlerper werden noch er⸗ 

Uiel die 
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Würtet. Cin Afſhnimaäalcer Am Menstag 
Nünfmaß-Astarbart Kußpenhagen“ in ken bietſgen Nalen 
ein, Tos Scitt beundet lieh wimeiner Vvadung Splabahnen 
anf ber Reüir unn Nort Krtübur nach Ettttin und nebrauchte 
bierzn i Tant, Die Alatzung beträgt öà Mann. Tas 
Echill muüß hler eintn Teil ber Lädung lülchen. um ſ(eine 
Mellr nach Siettin furließen in köünner 

Eaßniß. Pas Mracd Sytontia“. Pacd longer 
VPautt vird ſetzt wieder einmal verlucht. das unterhalb 
Embbenkamwer swilchen den Wellen ſehſittzende Wrack des 
Damuters -Asitonta“ abautrinurn. Pi. „Spionta“ würde 
ꝛohn bel der Merkvlaung durch dir Gnatander vomn gaplian 
auf tken Strand geletzl,. wo ſie im Aiater amitchen Nels,. 
dlücken tmarkrilt lirgen blieh. Ein Fener nernſchtere nui 
dem Unglücksichttt in der Nacht m i. Auguß tvis eſnen 
Deil der Kalillen, ln denen dile Befatzung ſchliet. mybel der 
Toncher erkratte. Luas dann von Mord und swem Auvern 
des Emikfeß gerettet werden koynulr. namentlick au Ma⸗ 
iwinentetlen, in längtt weonevracht worden, ſo daß labre'⸗ 
kund nur noch der bobr, lerrr Stahlrumof aul dem Mäancr 
empyt raat. 

Merdinandäbef on 
kunizehnkährtar Sohn Verwann 
let, ᷑er ich er Rad auf dem 
Rerdinandähof beſand, wurden 
denen Ruhrwerk überfahren, ſo 
E 'en eintrat. 

Der Büttnerbauer 
Noman vnon Milhelm von Polenz 

Tüödblicher Untalf Ter 
des utiermeiiters Predla⸗ 
Wene von Mutlenhot nach 
nun elnrm mit Ven beig⸗ 
daß der Tod nach wenigen 

   

  

„Ach, bu groter Gytt, Lomtene Ganda! Pet gayatdigen 
Tamcu müßen nur verzeihen, wenn man eben arm sin! 
Ardnung und MReinlimteit. das kohnct kein Weld 

ner, Rul denm Se bei der anädtaen Werr 
te ich's Kreilich des'erſats jetzt Tes war eins 

— bnzumal!“ 

„Ja. ſeben Sie. Beria: 
raten!“ meinte X 

          

   

   
   
    

  

    
   

         

   
nle int darauf, 

in den Sinet k. 
a, jaj die auäd 

mit dem He 
ichrtl. Söügir 
is eben lot, Wvit Rah ihn 
davon und Kerger noch o 8 
la, auüdiar Komteiſc. da haben 
kreurn Murrn⸗ 

Unter jolwe; 

ükrungen ein X tcüen kinict 

Wanda wollle emes der Tierteerhe 
mar (linler als uür, Fran Kotlümer. 
jeht uuch ct basg ner de 
Aüiuſttar ute dir iuuern 
Hantöflur 
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Aus aller Welt. 
echwere Ollenbahnunfühe, Schon wieder kanbet der Sraßt 

Aämwef neue, ſchwere Eiſendahn⸗Unalücksfäue. Aus Möbl⸗ 
Faufen wird gemeldet, daß ber Schnellous Nr. 4 Stralbura— 
Vnnn um Mtternacht bei Ptufach mit einem Güterduge zu⸗ 
dammendenoßen ihl. Nach den bisberigen Fehſtellungen lind 
eden Verfonen aelstet und 10 verletzt worden.— 
Mie die Mlätter aus Klauſenburg melden, frletzen zwel binter⸗ 

Einanber ſabrende gilge mit Tellnebmern an er rumäniſchen 
Arönnngsfeler zufammen., Nach den bliaberlgen Feſtſtellun⸗ 
nen wurden 30 Verfoenen aetstet unb etwa da ſchwer 
herlegt, Mier Magen des erßen Zuaes, auf den ber weite 
Zua auffubr, wurden vollftändia zertrümmert, PDer Verkebr 
auf der Etrecke mukarenn—Conſtanza iſt unterbrrchen. 

Cin Donanliiund. Ein gebeimutsnoller Pynamitfund 
wurde auf der Staitor Grunewalb aemacht. In bem Wort ⸗ 
raum tines Backwaarnt wurde elne Riſte mit Nonamit auf⸗ 
nefunden. NTie Lihe enidlelt vier Kortone miit ſe 80 Stück, 
einen Karlon mit 2 und einen mit 26 Donamitpatrbnen, 
Abfender und Ompfänger waren nicht befonnt, ich beſaud 
tich kein Mrachtbriel bei der Seudung. 

wonn langi der Whucher an?) Ner dem Wuchergericht in 
Nranffurt a. M. batten lich vier ſunge Veule im Alter von 
17 bis 2 Jahbren zu verantworten, bie bei einem Kokain⸗ 
gelchäft auhinhlich bereingefaflen maren. Ciner von ihnen 
hatte Eü Gramm Lokaſn ür 8uh Mart netauft. Man luchte 
nach einem Abnehmer und entdeckte auch ſemanb, ber 20 ι 
Mart kür den begehrten Stolf zahlen wollte. Der war zu⸗ 
Aaünig Kriminalvolisiſt und als das Melcäft abaeſchlolſen 
merden ſollte. wurde hie ganze Korona verhaltet. Ais dem 
Danplanneklaaten vorgebalten wurde, datß er Kucher ge⸗ 
trieben hobe, nerwies er auf leine frudere Tätiakeit Lei 
etner belannten Frankfurter Girma, da babe man ſitr Ge⸗ 
genſtände, die im Etnkauf eine Mart kotteten, hundert Mark 
19% Nerkauf genommen und ber Vrokuriſt babe auf dem 
Etandvunkt neſtanden, kaß der Ancher ertt mit 10 ½½ο Vro⸗ 
nent beginne. Dal Mericmt verurteilte die jungen Leute au 
Geiängnisſtrafen von & Wochen bis zu 4 Monaten. 

Geftänanis für Mlicbvaniſcher. Die Stralkammer Elber⸗ 
ſeld verbängte über zwei Milchvantſcher Straſen vonsd Mo⸗ 
naten Gefänanis und 15 ½%½ Mart Getdſtrate kzw. 1 Monat 
Selinànis und 18 Marf Gelditraſe 

Das lette Wittel einer verzweiſelten Mutter. Vor dem 
Schwurorricht beim Lanbgerlchte! batte ſich eine Mutter 
wengen Mordrs unb Mordnerſuchs an ihren unmiindigen 
Lindern zn verantworten. Fräan Kubnert aus Cbarlotten⸗ 
kura haite nach früberen Selhtmordverſuchen eines Tagee 
ibre Sebutben Kurtennd Allred zu Bett gebracht, den Gas⸗ 
babn antgedrebt und ſich lelbt in der Apſicht niedergelegt, der 
Anerträgallchen Rof, in Ler ſie lich lett abren beland, durch 
Selbltmord ein Ende au muchen und dabtmihre hiltlolen und 
lränten Linder, für die niemand ſorgen würde, mit in den 

Tod an nehmen. Der Selbtimordverſuch war nicht arlungen. 
denn die Rran und ihr :914 geborenes Söhuchen Kurt wur⸗ 
den wieder ins Leben zurſtckgernſen, wühbrent der Iüngere, 
im Jahre iuir geboörene Alfred bereits tut war, als die 
Poltszei in kit Wyhnung eindrang. Die Frau hatte gearn 
den Wiſten threr Eltern im Jahre 1914 einen lungenkranken 
Mann gebeiratet, der nach langer Krankheit arb. Sʒie hoite 
nun ganhallein lür dle Tamilie zu tlurnen. Ala die Not bäher 
und böber ſtten und ein Eelbftmordrerluch ſchun keblgeichta⸗ 
nen war, kam ſie iclirtzlich zu dem Entichluß, ihün zu mieder⸗ 
helen und dabei ikre Linder mitaunehmen. Das Gericht be⸗ 
tonte wtederholt, daß es unter dem Iwang den Geſeves 
allein zu det ichwerwiegenben Anklage aunf Mord und Mord⸗ 
veriuch gekommen tej. Das tdericht erkaunte unter Zubilli⸗ 
nutng mildernder Muhäunke auf eine Gefananisſtrale von 

»Monaten bemeinet Bewahrungefrit von 4 Jahren. 

Komm, Schätchen, in den Lunaparl! Eline gemeinge⸗ 
fährliche Piebedbande beichattiate die Straltammer Rerlin. 
Angcklaat waren ber Schriſtſetzer Eucen Neumann und ber 
Schluſier Mar Hofimann. Der letztert it nach Täanemart 
geflüchtet. Die Anarllagten ſind Mitalirder einer Diebes⸗ 
bunde, der noch wrhrere unbekunnt arbiiebene Komplicen 

  

    
   

  

arnebürten. Ein M⸗italied machte im Wehen Bekannt⸗ 
ichaften n»on Dieusmädchen. Nach dem ernen harmloſen 

O e Mann nblicke rr ernſte      

Pauline war in frütheren Ztiten ein celenentlicher Gaſt 
auf dem Schloſſe geweirn als Spielgelahrte für Komteſte 
Adn. mit der fie ungeähr im gleichen Alter ſtand. Damals 
war man vertraut arweien miteinander, nach Weilr von 
Kinderu, bei en ſid der Standesunterſchied nicht lo Part 
2 Mrau Latſchner halte der Tochter zwar 

   

        immer dic arüßte Deuption gegen die verrichafſlichen Kin⸗ 
aber beim Spiele war die kümſtliche 

aeuna überichnitten worden. An.⸗ 
briden Komtelen eine Peunſion fur 

udeinth;, aus der bie vor einer Jaure 
amen entlallen worden waren. Sie 

n Winter in der Berliner Geiellſchait 
hreu hatten lich alio die ehtmaligen 

aeteben 

der eingeſchErkt 
Schraufe der é“ 

un katten ð 
adlier iünar vn 

als ſertige inn 
batten ibren erß 
binter ſi⸗ =2 
Spielriahrter 

Aucd Ida er Hirtr unter das „ionde Haor, alæ ſie 
Rautme leti dir Hand reichte. Einen Augenblick hatte lie 

ban Müiochen umarme Aber daun 
acht nuki nud wie Herab 
i1%1 σ li-Ler bet Linem Hande 

    

      

   

   
  

  

        

  

      

         
   

    

Lirgen, ab bir 
br     

  

en ntitd muieyte 
ef äſſe. .Was 
Kran hieht fie 

b2. Seel meht! 

      

ſie von eben 
han tur ein    

    
nur 

jeut rer inn 

Eſprach und fraate, machte out 

    

  

hrrftam korberte dee uen zum 
hlte aus lekiner und trüberer Brit, 
innnng araen die werrichalt in das 

1c K1         
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In küfren   rteſ eben Manda. 
Ute haben eä doch          

—* 

Wohmhten babe. Die Madces wuren damtt einve 
ſich mit ibrer Bekanniſchaft am nächſten Kag im — ̃ 
zu lrekfen. Die Gauner verſtanden es, 6a ſo einznricht et 
deß der elcbbaper“ aus der Xaſche beh, Madchens bh 
Sopnungiſchtüffel entwendete und ſie heimtich einem Kon“ 
pliren zuneckte. Mährend das Pärchen ſich welter im Luna. 
bart amhfierte, drangen die Dlebe in die Wotznung der 
Herrſchalten ein und räumten ſie In den meiſten Fallen tat 
vollfundtio ans. Das Gericht erkannte auf i1 Jahr We. 
ſangnts. * 

Die Barenxin in Traner. Cine Opchſtavlerin, bie mit un 
gewöbnlichen Mitteln und arohem Erfolge „arbeitete“, wurd, 
von ber Wriminalpollgei unſchadlich gemacht. Dit Hinetr 
aeſallenen waren immer vermöünende Herren, denen ſie nch 
als Nrau von Bontn vorſtellte. Die Dame wußte kre Be. 
kanntſchahen belonders baburch für die Daner an ſich u 
ſeſleln, Paß ſte vtel von foren dret grotken Gutern im Kreißt 
Schwiebus (prach ktt ibr war augenblicklich noch nicht ge. 
borten, aber in aſehbarer Zeit als Erbſchaft uſallen maßten 
So kSderte die Raronin ibre Verehrer mit Hetrats- und Crb. 
ſchaktdaullichten und veranlaßte fle, thr mit größeren oder 
kleineren SEummen hin nud wieder auszubelfen. Alle bꝛe 
Pyfer machte ſle belonbers flcher mit Anwaftsſchriktſincen 
die ſich binterbet alß artälicht erwlefen: elnlae aber noch meh: 
durch Reſſen an „das Graß der Mutter“ und zu dem „fer. 
benden Onkel“. Iu ſlelſter Trauer erſchleu ſie eines Lagetg 
bei einem Verebrer und tetite ihm, noch ganz gebrochen, wlt. 
ühre Mutter ei in Trernit ln Schleſlen getuorben unb g, 
müßße dort in ber Crüſchafttangelegenbeit binretſen. Sie bat 
den Herrn. ſie zu bealelten. Das geſchab dann auch. uni dem 
Friebtef in Trüunttz aina die „Baronin“ mit hrem Veglelter 
an ein friſch aufgeworſenes Grab und führte hier eine gut 
gelplelte Trauertzene aul. Ein andermal fuhr fle mit einen 
Verebret zu einem „nkel in Breslau“, bem beide „Neint 
abgelabren ſein (ollten“ und der „iin Sterben lag“. Fest 
gelang es ber Kriminalpoltzei, die Hochſtaplertn aufzuſpüren 
unb in hrer Bebautung, In der Cranachſtrate zu riebenan. 
leitzunchmen. Ale murde als eine geſchiedene rau Marm⸗ 
golrwsata geß. Wenl lengefteilt. 

E Verſammlungs⸗Anzeiger 

Allgemelner Gewerkſchaftébund der Frelen Stadt Dauzig. 
Moniag, den 24. Oktober, abends 6 Uhr, Hevellusplatz 

Nr. 172: Delegtertenverlammlung. Tagesordnung: Ab⸗ 
rechnung vom 3. Quartal und von der Malfeier. Bericht 
vom Gewerkſchaltokonareh, 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband. 
PDiengiag, den 21. Oktober, 6 Uhr abends bei Stepp. bn. 

Larthäulerſtraße: Groke Funkitondrverſammlung. Hlerzu 
baben alle Nertrauensleute und Betrtebsräte Zutrinn. 
Neduer: Bezirksleiter Franke. 

Arbeiter⸗Abllinentenbund. ö 
Dicustog. den 24. ktober: Teilnahme an der Einäſchernna 
des Gen. Steamever 

KFrauenkommilüühn ber 2D. 
Dirnstag, den 21. Oklober, abends 7 Uhr: Sitzungſir⸗ 

Rarteibureau. 

Jungſosialiſtengruppe. 
Dienätag, den 2. Okrober, abenbs 7 Uhbr, im He 

Miigliederveriammlung. 6 Uhr abends: Dringende Au⸗ 
ſchukiitzung. 

Verband bir Fabrikarbeiter Peuiſchlanbs, 
Dienstan, Len 23. Oktoßer 18s, abondss ‚8 Uöyr, 

  

      

  

   

ber 23. 
Schmidtke, Schichaugalle: Mitallederverſammlung. 

Sozialdemekratiſcher Nerein Zoppot. 
Tieustag, den 24. Oktober, abends 7 Uhr: Düahn⸗ 

tlerahend im Einküchenannus., Reroſtrahe. 

Dentſcher Holzarbeiter⸗Verband. ů 
Mitiwoch, den B. Oktober, abendsei Uhr, im Lykal 

Steppuhnu, Verſammlung der organfſfierten Holzarveiter 
der Privathetriebe. Tagesacdnung: (entſcheidende Stet— 
lungnahme in unſerer Lohnfrage. 

Freir Turnerichaft Langfuhr. 
Donnerstag, den 2l. Cfiober, abends 

galiedervoriammluna im Kleinhammerpark, 

ſtraße 13. 

  

7 Uhr: Mit⸗ 
Marien⸗ 

        

Da erhob lich in der Kammer neben an ein jämmerliches 
Cutten, Pauline wurde eht unruhig, und ſelbſt Frun 
Katſchner warf einen beioraten Blick nach jeuer Tür. 

„Mus huaben Sie deun da drinne? Juntze Kapen?“ 
— Sie ichien grüſie LHun zu verlpüren, dem 

de don Luürmens injort naunzuforſcthen. 

„Lich, bas tit ja das Kind!“ riel Frau Katichner. „Wnö⸗ 

Komteßen müſien entſchuldigen!“ 
aas, hapt ihr kleine Kinder?“ 
nuline laß wie mitt Biutäuberavßben. die Angen in den 

Schyß gerichet. 
„Wir wiſſen eigentlich leton nicht recht, wie mir zu dem— 

Kinde kommen.“ ſäagte Frau Katichner. „Da babe ich eine 
Sthweſter, von der is der Mann geſtorben, und da is eine 
Tochter, die har vehciratet, und keben Sie. der is der Mann 
bauungrlanten. Eu ein Lump! nicht wahr? Na, ich hab's 

ia vorher neiant! Aber, wer nicht hüren wollte .. Allo, 
der te bas Kind. Das arme Ding haben wir der— 
uhbler bei üins en. weil dte kuh einen Dienſt 

8 beri ＋—. 
Panline ſah ihre Mutter erichralen auſöb der »iae. Tas 

Maßchen war aul einmal gana bleich geworden. Gut, daß 

MWanda bas eipräch fofort an lich riß und über Lurchge⸗ 
brannie Männer und kleine Ninder mit Keunermiene zu. 
jrrechen beateun. Pauline ſchlich ſich derweilen aus dem Zin, 
mer. wleich närte may ſie in der Kammer das ſchrel 
ende Kind de 

„Na. uud feh iuhr die Witwe voll Etler kort, „mas 
meine Paullne ‚s, die hat Sie das Kind boch nu lo lieb ge⸗ 
wunnen, als wär's ihr eicenes. Wie eint zwette Mutter, 
methrc man ſprechcu, in dat Maädel zu dem Kinde.“ 

„Darf man das Meine einmal ſeben?“ Ragke. Ada 
lichner lieſ ins Rebenstmmer und iprach dort 

ihrer Tochter. Ra'd darauf lamen beide Frauen 
i Uantinte trua den Jungen auf dem Arm. 

im Munde., unr mit dem 
en Maäcken der Mütter 

nus hlickte die ſrem ter ſfragend und neu⸗ 
dierin au. Es war ein dicker, eeiunder Aunge mit ſchönen 
Farven und kerniaem Flelich. Wer Gufav Büttner kannte, 

i2 deßen Augen wiltdererkennen; im üritzen ſah das 
Kind Paulinen unvrrkennbar ähulich. 
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Kind, ja 
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rungen ihrer Abßanffenre Vewiliai i 
Un ber Araſtbroichtens é 
wachtrAüdren. Ein verm 
Berlehrsbunden Beentwort 
Setle: 

„Wlr Seßaligen den Fuiyl „ Sürtibenh son 10. b.- KAtB. und teilen Obnen Flezen uill, en Lin unterfchreißen des Verteges unt rlafſe 
wierban, unt vielmehr an unſerem poriarn Angebot 
balten werben. * „ 

h ase,gtetennae, sel,n.erterse,, in Keine 23 ng n, ſuonhenn, Wie Siher Wlt: unſern nra ihrpigteuſebsern lelbit — erzanbemn wpfen. Wit baßen bis leht noch Käudis den 
Verkeßrahun erhöß, GSo wurdt uns erßß ber Hertraa vhmm 218 Cark gerünbigt, als wir ichun 1100. Mart zablten. Es iſt unferer Uuſicht nach immer am heſten, wenn ſeber Baſcher mit Jeisen-Angellentan, ielbt rerhandelr. Drs⸗ 
gleichen wünichen wir, das die Beläſtiaungen in der gZei⸗ 
tung zuxilckgenemmen merben, nus die Belänibungen in 
Lokalen und Droſchrenßänten unterbleiben.“ 
mrenttemeuntt aufercht Wrlalle, iuc khhꝛen Den i⸗ 
rrenftan, Eaufrecht meerhalten ſuchen, werden ſie 

00 Lant noch ſehr bertibmlen Worbilbern nachell 
E u bei 

ueblten als Gleisher 

=un 

b0 
ern, 

müſiene die Srrantgtton der Anyve⸗ 
iet ansuerkennen. — öů 
— 

Der Mord ans Elferſucht. 
Am Sonnabend hatte ſich der (. Jahre alte Schuh⸗ 

macher Jobannes Kowalstkt aus Petershagen er⸗ 
neut vor dem Echwurgericht zu verantworlen, nachdein 
in der Borwoche die Verhandlung vertoagt wärden. 
mußte, weil eln wichtiger Zeuge fehlte. Ter Ange⸗ 
klagte bat am 10. Hult d. OE. das 22 Jabre alte Haus⸗ 
mädchen. Margarete Lewandoweki aus Eiferſucht auf 
oſtener Straße erſchoſfen, Kowalskt'betrieb in Peters⸗ 
hßagen eine Schuhmacherel, wodurch er die vewan⸗ 
dowaki kennen lernte, die ihn bann auch häuſig be⸗ 
ſuchte. Es entwickelte ſich ein ſehr intimes Berhättuis 
zwiſchen den beiden, das vergangenen Herbſt bis 
dieſem Frühlahr dauerte méegen körperlicher 
ebrechen keinerlet Bergnügungen befuchte, hatte die 
. das Bebürfnis, mii einem weniger alten Manne 
zum Tanz zu gehen. Der Schuhmacher machts ſeine 
Braut mit einem jungen Freund bekannt, der mit ihr 
ein Tanzlokal aufluchte. Die frolge war, daß die L. 
auch mit anderen jungen Leuten Vergnüigungalokale 
auffuchte. Es kam bann zu Eiſerſuchtstzeuen, Als 
das Mäbchen das Verhältnit lockerte, ſoll der Ange⸗ 
klagte die L. bedroht haben. Es kamen in der Verhand⸗ 
lung auch zwet Briefe des K. zur Verleſung, aus denen 
die Abſicht der Tüötung des Mädchens hervorgeht. Am 

Juli fand bie letzte Auseinanberſetzung zwiſchen den 
beiben g- beil ber 5. berelts ſchwere Drobungen 
gegen die L. ausſtieß. Etwa 14 Tagr nath bleler Ans⸗ 
einanderſetzung traf Kowalöki ſeine frelhere Braut vor 
einer neben ſeiner Wohnung befindlichen Meierei. 
Das Mädchen ſoll ihn dabei geringſchätzig behandelt 
naben. Der Eiferſüchtige eilte nach ſeiner Wohnung, 
holte einen Revolver und ſchoß auf das Mädchen, als 
es in den Laden eintreten wollle. Die Getrofſene brach 
tödlich verletzt zuſammen. Kywalskt flüchtete, ſtellte 
ſich aber nach einigen Stunden der Lat ſch Nach der 
Anklage hatte der Angeklagte die Tat 
Zeit beabfichtigt. ů 

Von beſonderer Wichtigkeit FIr 
Angeklagte geiſtig minderwertig vder für feine Tat 
noll nerantwortlich iſt. Dle beiden Sachverſtändigen, 
die K. 14 Tage lang im Gefängnis beobachtet haben, 
üind zu keinem abſchließenden Urteil gelommen. Si 

—— Danziger Stabtihrsier“ 
Der „Fidelic“ ſollte im Kuntleben einer Sladt immer 

einen hohen Feſttag bedeuten. Taß er das tatſächlich ſein 
kann, hoben bie Spmmeräbende vor der Zyppoter Wald⸗ 
ruhne erwieſen. Tatfächlich iſt der damalige Eindruck ſo 
Vark geblteben, daß bei den Klängen am geſtrigen Mbend 
zanhdtg Apperzepelonen geweckt wurden, und ſich Vergletchs⸗ 
nit mit heransfordernder Beharrlichkelt aufbrängte. 
nirich hier jedes Vergleichen nätürlich von vornhexe 
ansſchaltet. Aber es ſoll mit Freude feſtgeſtellt we— 
Vie geſtrige Anfführung ſchöne Inittative zeſßte un 

öů Geiſt atmete. Das Hrcheſter klaug vielſach ganz auts 
Hhnet, und Oiip Selberg war ihm, bei manchen en⸗ 
aren Eigenmitligkeiten in der Interpretation, ein fun⸗ 

r und ſicherer Gührer; die dritte Leynore⸗Duvertüre“ 
elang mit großem Schwung und Glans, Auch Julius 
Krlſchke halle als ſzeuiſcher Ordner hohen Anteil am che 
lingen des Werkes; der Kerkerakt war vrfül 
W 155 ochg ſekner dranſt iilerli, ů 
Mrf. Doch iſt es, mir unerklär „ i 
vart des frelen Hofraumesiun ber Wobnſtube Roccon ſeſt⸗ 
AIlt, die duch durch Treitſchke enboültig beleitiat iſt. Ein⸗ 
el ommkdiarch dieſe Kleinelentektube eiue die Monumenta 
int drückende Atmoſphäre in den großen Vornang, ſudat 
wird doch auch der Umban vermieden und alle mit 
allen des Vorhangs verbundeten ſtöreuden Ung 
:len ſeitense 

aen tbart, bas die⸗lib v 
empfindet Veim M Austa 

u Mn Anſichten dder Anſwickeln der Stull⸗ 
uden Sololeiſtungen ſiand auf einem gautz be 

gehenfetklge 

als Heldin be 

Abreißend 
ldern gleich w   

teilungen gehen den Berein 

chon lähere 

war die Frage, oß der fuhß 

ochentebn eune den üi 

Auf Wrund des 
rufen wir ben bleslährigen 

Herordentlichen pa 

Pir erſuchen die Orts- und Beßzirktvereine, ſo 
zu dieſem Varteltag Stellung zu nehmen und die 
legierten zu wühlen. Nach i0 „Ablaßz 1, entfenben 
Bexeine bis zu Hundert Aliglieber einen, Bi⸗ 
zweihundert Miigliebern zwei, bia zu Srelhnt 
Mitgliedern drei, bis zu ſechshundert- W n. 
pier, bis tauſend Mitalteder iünf, Über tanſend Mit⸗ 
glieber für ſe zweihuündert einen Deleglerten mehr. 
Die Namen der gewählten Deleglerten ſind dem 
Landetzvorſtand baldigſt mitzuteilen, bamit den Ber⸗ 
elnen die Mandate zugeſtellt werden können. Anträne. 
ſür die Tagesordnung ſind ſpäteſtens zwel Wochen vor 
dem Stattflnden bei uns einzimeichen. waltere Mll⸗ 

Krlaukserweſterungt ů 
auf Veranlaſfung ber Beb laud 
1. Nyovember Kis 30. u. müſſen, erhalte 
Zuſatzurlaub bis zu böchßens 7 Tugen; fällt per Urlauß nur 
zum Tetl in die vorbezeichnete Heit, ko verrlngert ſich der 
Vuſatzurland entſprechend. 

Ermiltelter Retrüger. 
hielt ſich vor einiger Zeit in De uf 
land bol hn Wei Er lernta 

er die Ränt 

kragle Siwen Velehil mit de 
E. Gelt gelang. e. K 

nangemelde! wöhnte, 

  

h üian kann ich nur las 
er lich- ker Auſgabe, die die wit Kiecht Zelürchtete Part 
den Sänger ſtellt, mit leidlichem Anſtand entledigte. ked 
Tynbildung iſt noch derart techniſch behtadert, ů 

nc nn 
DI. Luch 

ichen 825 

vertreten wurden Au⸗ 
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baßen dteſen aul die Dis zum 18. Cklnper ö. 
Zucerkarten noch bis zum 28. Crtober b. Db. 8 

KuP: Grund der 
v.n, Pigteprgfeugehes ——— 
511565 . D Mr Siceemt der von⸗ 

„ 

Kkumte Webiet der Freien Biabt Dania ſel anpeordnel: 

11. 
Lie Naulleult, bie noch im Bend von Merkingucker ind, 

. abpltteen 
iocben. 

— 12. 
Tiüt Gantleute, die Markentzucker verkanlt baben, boben 

bte zM u 28. Eflober mii der Zuckerhelle — Wiebenlaſtrne — 

bber die gelamte nerkaulle Mense abiurechurn. 

14. 
Piwiderhendlungen werder mit Wefünanu öit u cinen 

„ Häaßte oder mi Weidmrale biß »u 100 Merl obet mit 

eintr bieler Sirafen deüraßt. Weben der Streſe fonnen die 

cegenkünde., eut öie tich die Mraſtare Honbinng Peateht, obnt 

niaterichted, od ße bem Täter geboren obet nicht, einseasen 

werben. 
* . 

Tlele Merurbnung kritt mit dem Tace der Bertundueng 

Iu-Kraft. 

DPangla, den M. Oktober 1027 
Wer Beuai ber Krtten Eteht annls. 

Sahm. Zanſton. 
—..———..————.—— 

———————— 

Verſo der minderbemittelten Vepöckerung 
ßorvuns mit Speiſehartoffeln. 

AufWwrund des Melrtes vom 1u8. Oitebtr 10 loß die minbet⸗ 

bemitteléer Mevslterung der relen Stabt Danzig mit Epeile⸗ 

kortofteln verloxat werden. 
Mls mindertemiiieit gilt nur beritviat Dantiaer, deßen 

Möonatdeinkommen im Sertember 1822 den Getrag ron vchn 

AMart nicht berichrtiter dat. Dabel wird das Einlommen 
ſümiuüchrr in einem Lansbalte lebender Namilienangebbriaer 
zulammenge techner. 

Uom Beauge nversilligter aubge· Nortoffein ſin 

chlelſen die lonbwirtſhaitlicen Artener und dle Kar ⸗ 

ſollclergruger, d. b. Verionca, dir mebr als à%½ Qnadrat⸗ 

meler Acter⸗ oder Gattenland mit Kariofteln bebaut batten. 

Much erbaltra winberbemittelte Ungekellte und Arbeiter 
daun keine verbiliaten Kartoffein, wenn lhr Einkommen im 

Sepiember 1822 nut infvige Otrelks oder verichuldeter 
Mrbeitsloltatein unter Mäart geblieben it. 

Metrug dar Aüclamteinkommen im Haut balt im September 

Ipes nicht mebr ala Au, Mark, ſe erlolat die Abgabe von 
Kortoltein uuchigelilich. 

Nei einem Gefomteinkommen im Sepiember 1p2d von 
Auunn bis Wih Maärt beiräni der Vreis für den Zentner Kar⸗ 
tofſein 1à½ Mark. 

Vei tinem Gelamtelnkommen im Erotember 12992 von 

200% bis 4000 Nart betrügt der Vreis für ben Zentner 
z Mart. — 

niti einem Weſamtetukommen im Ceptember 1922 von 
Iüü bis A½in Mark Hetrügt ber Preis 1%½ Wort. 

Nie Empfanger daben die Karteileln von ber im Vezugs⸗ 

lcheint begeſchneten Vagerhelle ſeldſt atendoltn. 
  

tufà Miner ů 
Die Zuweifung von verßlultaten Karteffeln erſols au/ 

Anlrats, der in nachſolgenden Stellen Unb zu ben antr⸗ 

gebenen Beiten uut ſtellen iſt 

Hür Mantlartsiadt 
ſchnke Oe Maplad obe: Wiebenfaferne, Srütel A. Elngans 

Wallplan: 

Huit, Lebt sfFrürphötberichtiste Virlen M bes Sebet, 
ů lebr aat 

Loanes, den 7. 10. 28, nachm. 
. Connabend, den 20. 10, 13, Lachm. 2— Uhr, Buchnab: 0.L 

ü Meniag, den 20 10. f. nachm. 4—5 Utbr, fhr olle Buchhaßen. 
Wür Lansfuhte: pie 8e Datnberfürahe: 

Donner, atß, ben 20 10 
Artisng, den . 10. 22, nachm. 2—-. —. — IF. 
Sonnabend, den 28. 10. 28, nachm. 2— ME de 0Z2. 

Moniaa, Pen 50. 10. 2 nachm. —5 Miu, ſüie alle Buchhaben. 

Pür Wenkabreſtet, Bröſen unb Wehuſßelmünber Auabra⸗ 
ſchuir, Saiper Strabet 2 —— — 

ü Pount rötaa, den 26, 10. 28, ngchmn. 
reitag, den 27. 10. 2., nohm. 2— 1—. 
Anabenb, ben 28. 10. 28, Vachn. 2—6. Mr, Buchbabs O.— 

AUOuta9, den 8a 1d. 22, nachm. 1— Ubr, fuür enlt Guchhaßen 

Kür veububr unh Rrakem: Uu bär Mabrunesfartenene 

in Mlörechtes Holel: ů ů ů 

Nennersiaa, Sen 20. 1a 22, nachm. 2—6 Uhr, Buchtabe 4—E. 
Grettad. den 7. 10. 2, nachm. 2—6 isr, Buchaße I.-L, 
Sonnabend, ben 2 10 22, Lör, füt alle Buchhaben. 

Fur EtKMtbrecht: In der Schule von El.Albrecht: 
Kreitag, den 77. In, 22, naiüm. 2— UMbr. 
Eeunabend, den 2. 16. 13, nachm. 2—8 11ör. 

tel Stelluns des MAntratzes ſtud Wteuerausw tere 

ſowie Brotausweislarten der ſumtlichen Hamlillemmnerdört⸗ 
orn vorzulegen. 

Wenn die Anttaateller nicht im Beſitzt voyn Steuerkarten 

mehſrentr durch tenertzeböröliche Beſcheinionng nachauwetſan. 

Die im Dienkverdiitnit febenden Antraaheller baden 

auher dem Sienctseriel uuch eine Belccheinlaung des 

Arbeltgedert über die Vode der Eintommene im 

Stutember 1922 vorsulegen., 
Sewell im Kausball mebrere Ungeberige in Dienſt⸗ 

verbklintlten Ueben, i für leden von ibnen elne Beſcheint⸗ 

aunug des Arbeitgebers erkorderlich. 

Irvaliden,, Atters,, Unfall⸗, Witwen⸗ uud Waiſenrenien⸗ 

empfänger und Kleinreutner, die dei tbren Verbuünden oder 

beim Woblfabrtbautt Unträge auf Berablolgung von Einter⸗ 
Peihirten für 18237/1 geßtellt boven, Prauchen vent Untrüge 

auf Kartvffelbelleferunt uicht zu fiellen. — 

In beſonderen Behlnderungtſällen können nach Ablanf 

ker oßen augesebhenen Tale noch nachträglich Anträge beim 

Sasngrttemt. MWlebenkaferne, ingang Wallplat, geitellt 

werden. 
Danzig, ben 21. Oktuber 1922. * 

Sündt. Wobllahrtsemt. ů 
2222ÄXͤ—.2.2.2———..72..7727Äßp„———— 

Einmalige Veſchaffungsbeihilfe für Empfänger 
von Invaliden⸗, Unfallrenten pp. 

1. GWemäß Weſer vom 2. 0. 1022 ſoll eine einmalige Be⸗ 

ſchalfungöbelthüfe an Empfüuher von Iuvallben⸗, Unfall⸗, 

Alters., Witwen⸗ und Wallenrenten, ſowie Invallden ber 

ehemaligen Stoatöbttriebe, deren Gitwen und Walfen und 

bedürſtigc Ziuillblinde gezablt werden. 

2. Die Beſchafſfungsbetbllſt wird nur Danziger Staats⸗   angebdrigen gaewöhrt. 

nach Waßl der Antraapteller; Vetri⸗ ü 

Eölan, ban 35, 1l. M, nachm. 5—,6 n, ubt A-H. Donnersias, dan u1üe. 2—A untr, Bust Eri 

„nachm. 5—9 Ur, Suchnset A-EH.     Uer, Buchhate A-E, ö 

ſund, jo baden ſie Wrt Kenerfreie Beranlanung ur Einkonm⸗ 

  

1 e. 

bau Seiheinieang tärer Bernſeganoesſsart nde 
Austsüangpeböse Syrbputgen, baß le — 
—— ünd und nicht nach dem deutſchen Ge⸗ 

ſee vun 1. 4 fi über dem Dandiser Geletz vom 7. v. 2˙ 

2 Serents, Wls. bie Anwariſcdaft aul die Iuha Wen⸗ 
renle Pe'leren baben, leboc Onvalide ſind und 15 Bektraps. 

karien vpffichtaemäß vongeklebt Paben, müliſſen bei Stellnus des 

Antrügel ibre Berechtlanng dur etue Beſcheinlaung der 

Lanbeiverſichernngtäankalt in Danzis, nachwelſen. 
ebelbiife erbalten nicht ſolche Verſo“mn, 

„ Menslfer dauernder Beſchäftianng Meben. e 
vihs Kebosh greudi, denjenigen Verfonen, die Ure vollbezaßltte 

dausrude Beſchöftiarns erß nach ben 1. T. 108 erbalten 

Herner erbelten ſolche Perlonen bir Seſchaſſungsbeibiite 

nicht, die Crweröbiefenunterſtützung bezleben. 

S. Mie Wewäbtrung der Beibilfe erfolgt auf Antraa, der 

bon ben in der Stablaemeinde Danzie Wohnenden in nach⸗ 

falcenben Stelen und zu den angetßebenen Zelten zu 

Luhüt Dants-eisd. nach Wahl der Antragtellert Petri⸗ 

ſchule Hamaylat ober Wiebenkaſerne, Eingang Wallplatz, 

147 
Werwerbias. den 28. 10. 22, nachru. 2..0 lihr, Buchſtabe A—II. 

rettag, ben 77. 10. 2n, nachm. 2—5 Uhr, Buchſiabe I—P. 

mabenb, den 28. 10. 52, nachm. 2—5 Uhr, Buchftabe .L. 

Meutad, den 60. 10, 22, nechm, 2—6 Uhr, für alle Buchtaben. 

Für Lanaluhr: Räbchenſchulr Babnhofflraße: ö 

TonnerGted, den 28. 10. 29, nachu. 2—56 Uhr, Buchſtabe 4—-II. 

reltag, den 27. 10. 22, nachm. 2—9 Ubr, Buchſtabe I—P. 

Sonnehnnd, ben 36. 10. 22, nachm. 2—5 Uhr, Buchſtabe —2. 

Montas, den 50. 10. 22, nachm. 2—6 Uhr, für alle Buchſtaben. 

Für matpet iratr: Brbſen unb KW. ichhelmünde: Knaben⸗ 

ſchule. Salper Strabe: 
Donuer glaa, ben 20, 10. 22, nachm. 2—0 Ubr, Buchſtobe A-H. 

Freiias, den 77. 10. 22, nachm. 2—5 Uhr, Buchſtabe 1—P. 

Sonuabenb, ben 2K 10. 22, nachm. 2—5 Ubr, Buchſtabde G0—Z, 

Muntag, den 50. 10. 29, nachm. 9— Uhr, fär alle Buchſtaven. 

Dür Genbude unb Krakan: In der Nahrungskartenſtelle 

in Albrechts Hotel⸗ — 

Ponnerblag. den 25. 10, 22, nachm. 2—6 Ubr, Buchſtabe X—K. 

Prelkag, den 7. 10. 22, nachm. 2—86 Ubr, Buchſtabe I—7. 

Sonnuabend., den 28. 10. 22, nachm. 2—0 Ubr, für alle Buchſtaben. 

Für EtAlbrecht: Iu der Schule von St.⸗Albrecht: 

Vreilas, den 7. 10. 22, nachm. 2—5 Ubr. 

Sonnabend. den V. 10. 22, nachm. 2—5 Uhr. 

Die Nentenaus wels naplere und Brolansweiskartien ſind 

milgzubringen. 

7. Cinen Mutrag brauchen zunächſt nicht zu ſlellen dieleni⸗ 

gen Perſonen, die auf Grund der Geſetze Über die Unter⸗ 

üützung der Sozialrentenempfänger vom 10., 8. 1922 und vom 

18. f. 192· herelte im Mal /Juni b. Is. Uatröße auf Unter⸗ 

nübung bei dem Eohllahrtbamt oder den hierzu geſchaffenen 

Aufnahmeſiellen (Echulen) geftellt haben. Dieſe Verſonen 

erhalten Pie, Beſchaffungsbelhllſe auf Grund der bexreits vor⸗ 

haubenen Mergsänge bei Borliegen ber, Boransſetzungen. 

k. Mie bewilligten Beträne werden den EUmpfängern zuge⸗ 

ſandt. 
b. Im Intereſſe der Rentner liegt es, die oben augegebe⸗ 

nen Zeiten innezuhalten. In beſonderen Behlnberungsfällen 

kbnnen Anträge nach Ablar' der oben angegebenen Tage auf 

dem Wohblfahrtsamt, Wieb iſerne, Flügel A, Eingang 

MWallplatz, geſtellt werden. 
Danzig, den 21. Oktober 1922. 

Etädt. Wohliahrtsami. 

     
   

  

   
     

   

   

    Llewhnde. 

Wilineln Bietmeyer 
incet euHDRessiag. Gen 24.8. Mia. Pecbmlttsgr! 
nlent um 3 Lhr. vondeen umm 2 Wlur sian, 

Ie Eaie Miglben Läasiner Eunz. 

Siurdeue Dunl 
Beute, Rontus. eu 24 Oxtsber. ubends 7 Uürs 

Dauerherten C 1. 
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S6seest% 

Wimnelm- Theater; 
Allabendtich 711„ Uhr: 

  

Otto Reutter 
der deutsche Melsterhumorist. 

Captaln Frohns fünf 
ů zu Kauf. geſucht. Angeb.Ei 

dresslerte Seeldõwen Sdseels. Deschafeu, Roen n PpbnſriesU.gße an dieerhe ſaun g. Oh. al v Grbe 
Angeſtellten. 

Gastspiel 

   

        

4— r 
ſtelt ein (76²4 
Firma Waiter Witzkä, 

Hl. Gelſtoaſſe 38. 
ä——— 
Sucht für meinen Sohr 

eine Lehrſtelle 
in der Schnelderei. Offert 

Horstener: Urbin-Werke, Chemische Fabrik G. m. b, H. 
Banrig. am Froyl. zſunt. L. 877 an die Eßped 

(315der Volksſtimme. 0 
  
  

    

    

    

   
        

        

— 
Miäniösnss Prüßrätimt! 
  

Die Zauberflöte 
Grohe Oper in mael Aufrägen von W. XA. Mogart. 

An Szeue gelehi von Oberjpielleiter Briichhe. 
Muffnaliſcht Lelimag: Ouie Salbertg. 

Inſpektion: Oind Friedrich. 

Adends 

    

    

  

anschllegend Moin-Kaberett. 

Vorvorknut 10—1 Umt Gebr. Preymasnn. 

    
       
      
     

LIBELLE: 
bis 1 Uhr Bler-Kabarett lichen Verbanbsangele 

   

  

Hanbichriftliche Bewerbungen 

daaſcher Sierspuidelhr-VebmmüſeiiApreen Nigreolnſt 
Ortsverwaltung Danzig 

b ung deſ n Dh uie Epten, Gewerkſchalts; Damiger Hoißerch 

eregung und zur Erledigung der geſchäft ⸗ von Danziger Holzors 
Men efabt9t ſen Aug m . 85 Di Angeb. 

u. Sportwagen auch Anfängerin, zum bald 

der Volksſtimme. Elder Voiksſtimme. 6 
Ein vlerrädriger 

Handwagen Cicht. Stenoppiſin 

  

an die Exped. handlung A Angeb 
an die Exprd 

ind mi ünem Aummophon 5   kall Der anzuſtellende ſege mit der,Einkaſſierun⸗ i unt. E. 95 

i der Beiträtze beauftraygt werden. Werumd- Pe Bolkelüme. 4 der Volksſtimme. 6 
——t———tßtßt—ß7 

   
      
   
      

        
     

    
     

  

          

   

     

  

  Phsneg Du 14 Paster, — M: — — 2 Lrbenslan, uud, ehter Rcheil uder Die Aul⸗ vuu Plarten zu Lanf. geh Al. Hüulsgrundftück 

kerdn Hi i. Per Bainax. Euftpel. —— EE — Danbes 19022 an ben üntrsicneten hrreigen. WDoele ů Mechen geüagr, Anerh 
Witlwoch. ken 2ö. V Doever⸗ 

Tped. b. Nolksltimme. (fzu kaufen geſucht. Angev 

gen Eef. IiE Mier Wüse-. e Sämtl. Drucksachen deutſcher Trunsportarbeit. Verband Auviere- u. Sarnoninm. M. V15ud. 
   

   

     

Rarten E I. „Dir Inftieer Wise“. Dpertiült, 

Lanzerstag, dan 26. Oierdt., abends ? Eür: Dewer⸗ 1 Eni — Ortsverwaltung Danzig Mmterricdt S———.— 
horten & 2. Jum irgten Mait: „Ornzir rrester Teit dei waüänigen Prolver erteilt M. Lingenber 

waſtebtens W Müä. Buchd ꝛ A e E. W„nAEI. Funbegoffe l. (75% Gul möbl Zimmel 
—— t reme u & ü u ruckerei J. Gehl & Co., Büre: Sevelinsplah 1—2, 2 Trep., Zimmer 75.—-fö. undegalle 18. U öů „ 

gueliag, den 27. Outaber, abends 7 Unr: Dovet, Dnaniz. Am Spenchaus 8. Lelephon 3230 — Tüchtige, ältere mit auch ohne penhe 
— u u zu vermielen. 

beä, Maüß., Daer X Wofcneſſel, N Po, Schraubroen Schioſſer Michelau, Heubude, 
  

   

  

      

Wein diüht Luß — Bank.⸗Bett ſaßt nen, 4 lecre Ank 
Sonnaäbend, den 28. Outsbex, 7 Udr: Dautr⸗ 0%%%%%%%%%heeeseseses 1 2* geſt., mulaloren⸗ rre⸗ ue ſowie einen älteren Siedlungsſtraße 7, 2 E 

Lacttn CA. Erübighe Waſe. Ahei I Prautſchleler Saüen zu wertehen.M. 
Die Hefte Nummer 1 bis 8 

der Monatszeitschrift 

Welt und Wissen 
v See -eeie 

—;znd erschienen.— 

Preis pro Heft Mark 7,50. 

          

   

     

        

zu verkanſen. ( 
Koll, Schichaugaßſe 22. f 

Badeofen Alchtung! vorm. A. Kirnchberger, 

(Kohlenfenerung) preisw.] bie Höchlten Hreiſe (b's Danzig-Ohra. 
à — 9 70 erk) für gebr. Tüchtige 

S— un MManſee Gye, Shhlleidergesellen 
Nähmaſchine Poſtkarte genügt. Angeb. i Koſtume und Mäntel 

und Atebs. Kreneriptel in 5 Adebargaſſe 7. 3 Ar. 

Schütrenhaus 
KRenztug, &en 24, Oktobet. 7 br: m 

Alclämihes SPEpeie⸗Kogiort 
dor iRülhaem. Gerehsck. Sladithestrrotchester, 
Lieltung Erios, Pregrarum: Beetheven Sympbd. l. 
Reger. Morstt Variktionen. Oberoa-Ouverturt. 
Popalarr Preis: „0 l. John & Roscnberg. 

  

Dreher Junger Mannſucht 

boue lgerſüe, (erfeinf. Müöbl.,Zimme 
ihenint Akt., Geſ. zum 1. II. Offert. unte, 

0 — V. 976 an die rped. . 
Volksſtimme. 
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Tanz“ 
Schule 

Sonntags⸗Kurſus ſür 
unt. V. 975 an die Exped. ſofort gaſucht Angedole 

(Kundichiſſhen) zu veräf. der Volkeſtimme. (7871 unt. k. abe an die Expet. 

Anged uni V. 975 an dieEAet dez. Volkeſtimme. („ 

Erxn. der PollzHimme. (P] Holzſchuppen oder.- 6 — 

Buchhandlung „Volkswacht“ Seur-erd. icv., Gehren, Baracke A. Fühtern, Umzüge 
EW Spenüheus b E. PBPaiesgasss 32. 2 Aaang za,Lauen geiucht zu kauhen geſucht Anged. wach Antergaſſe 21, 

‚ eeeeeeee Sabebs fnse- Dalbeßten. (Weamans b. Aaben. 5 üb. 
44 

Anſänger und Vor. 
jeſchriktene. Aßmelb.; 

Bonntag 5—6 Uhr 9 
Saalermania⸗Bros“ 
fabrix (Schuitenſteg). 

  

—
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Kleine Anzeigeni 
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